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Geschäf t sslelle Heinkel Club Deutschland e . V. 
Strombergstraße 27 , 7100 Heilb r onn-Böckingen 

Ludwig Sproesser , 2 . Vo rs itzender, Telefon (0 70 42) 76 15 
Hauptstraße 10 , 7147 Hochdorf/Enz 

Jürgen Kuhn, Schatzmeister, lärchenstraße 12, 7534 Birkenfeld 
Konto : Spar kasse Pforzheim, Bll 666 500 85, Nr. 873 543 

Klaus Slö rr, Ein kaufsleiter , Am Hügel 1, 8651 Guttenberg 

Lager/Ve rtri eb : Lotha r Wolf, Alte Sc hul e, 8771 8illingshausen 

Wolfg ang Grün, Technischer 8erater, Telefol' (0 74 27) 30 65 
SchloßgartenstraOe 5, 7463 Rosenfeld 7 

Klaus Kutsche, Herausgeber der Club-Info 
Im Papenwinkel 28, 3017 Pattensen 

Dieter Lammersdorf, Archiv, le d e rnweg 11, 5000 Köln 71 
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Nächste Aus abe: 10 . Okt . 1984 
Redaktionsschluß 15 . Sept . 84) 

..!J.illll~ .. . Ruth und Jan-Michael Ca rl se n (Club-Mit gli ed) , 
Hamburg, haben s i c h im Mai ver heinkelt - Pardon! - verheiratet. 

Wir gratulieren herzlich! 
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Barntrup während des Pfingstfestes von Nostalgiewelle "überrollt" 

~ 250 Heinkel-Roller-Fans 

~ P!tzt~~g~ S~!d~~I~!!!!~s~~~u!!!!en In Berlin 
Banatrup (hm). Im .. ahnten. Slane du Wortes TOD tamnac red l50 1toller-Yahru aal dem ClJllJI!.ar· 

einer NOItaJrle ... elle GbelTCllIt wurde Bamtrvp wlb- plata: da. wohiD der Hel.nkel..ctub KU daem tl"lteD 
reD' der Pflnptta(e. Ja Form von Helnet·Rollern, bl1DdtswelteD Trerrcn el.qdadea utk. Ob ... dem 
de~n ProdukUon. (t:nlu vor 30 Jahren el~tellt lIorddcaucbclI Heide oder .IUI Asc:b&lfenbUI'J, aus 
W1lJ'de, K bwebte dle Ertnnel'Wll an nrr&n{eoc ~I· PaderborD. oder DortmD.Dd., dle HeIDkeJ-Roller-Uebhl· 
ten In du rereDfeuebtca Lun. Durc.hnlllt Md nrfro.. ber k.a.mc:a. au alleD Hl.m.rrI.ellrlebtUDIello um lieb n 
rn liefen, dem Wetter IUm Trott. ICboo lUD Pnnpt- Pftnpt.en ein Stelldichein KU rebeD.. 

Größte Anzlehungskf'lln des Trerr. 
bildete eIn ErutzteilJager, das der 
Lagerleiter Lothar wo lr In einem 
Zelt aufgebaut hatte. Slindig umla. 
gert, war es die zenlraJe UmSchlag. 
lteUe nicht nur ('Ur d ie dringend er. 
forderli chen Ersatzteile, sondern 
luch rur d ie aktuellsten New5. Oie 
e lraelnen Teile vom Bowdem:ug bil 
zum Ritzel entstammen zum größten 
Teil dem Lager, du der HAndler Karl 
Helnz Meil e r nach der Produktions. 
e instellung der Heinkel.Rolier In 
lIamburg angelegt halle. Vor drei 
J ahren starb Meiler. dos herrenloJC 
Lager sollte versteilert werden. 
Doch soweit kam es nicht. Eine 
Gruppe idealistischer Helnkel.Fah. 
fer bat um Spenden \'on 2~0 Mark 
von .. Leiden5genossen", um sieh an 
der ~ep[anten Versteigerung beteili­
i en 11.1 können. Innerhalb weniger 

Wochen kamen aur einem lpetlell 
eingerichteten Konto nge und 
Khreibe 60 000 Mark wsammen. 
DIS Ersatzt.eillager in der HansClwdt 
wurde nicht versteigert, es wurde 
direkt von den Heinkel-Fan. ge­
kaul\.lnzwischen hat sich der dama­
lige KreiJ von rund 200 Falu"em der 
Heinkel·Roller auf 800 erweitert. Sie 
lind Mitglieder Im Heinke!·Club und 
damit berechUil - gegen eine Au!· 
nahmegebühr von 60 Mark -, Erutz­
teile tu einem g\lnstlgen Prell zu 
entehen. 

1n einem ausgcdienten Schulgt­
baude bei Wilnburg vef'\l{alten Lol­
har und Marion Wolf gemeln&am mit 
einer Hlllbtagskrafl W1d einem Com­
puter das umfassende Lager, In dem 
naluu Jedes Eimeltell eines Heinkel. 
Rollen vorhanden ist. Was rar wird. 

wird entweder ln EigenJelltWll der 
Mit&licder nachgearbeitet oder bei 
k.lein~n Werk.sUitte:n in Au1\o&g 1Ie­
geben. Schwierlikeiten libt CI nur 
dann, wenn NichtmltgUcdcr des 
bundesweit oreRnisierten Klub. Er. 
satzteile kauren woUen, 10 wie es bei 
dem Tre1T In Bamlrup leschah. 
Stand jemand Im Tresen, der par­
tout bar beUlhlen wollte - Oblichee­
welse werden Rechnungen ver· 
JCh.lckt - , 10 gab es Dispute: "Wer 
n icht einmal die AuthahmegebOhr 
von 60 Mark tah.len will, muß eben 
aur E~atzt.eile vertlcht.en!" so Lo­
IhIlT Wolf. 

Ausricht.er des Klub-Trerrens war 
Obrigen5 das Damlruper M!IIIUcd 
Geld Da the . Im n1chstcn Jahr wird 
ein e1cichartiges Treffen vennuWch 
in Berlin stattfinden. 

200 Motor- und Kabinenroller beim 
Heinkel-ClubTreffen in Barntrup 
Mitglieder aus der gesamten Bundesrepublik Im "Tor des Extertals« 

Blrnlrup Id.r). Motor· und Kabl· 
n.nroller 111"\d heult nur noch lellen 
• ul unseren SIreBen zu sehen. O.B 
Ile ,Ich tiber Pfingsten wie e ine ~La· 
wlne· im GroOreum Barnlrup zelgt.n, 
h.tt •• In.n besonderen Grund: Der 
H.lnkll-Club O!tulschllnd h.ttl nlm· 
lieh zur Mitglledltrvl .... mmlung In 
des -Tor des E.ter1lIes· Ilngllld.n. 
und uber 200 Milgll.der hatt.n sich 
d.zu mit Ihren . RoUltn - e lngllun­
d.n. Trellpvnk'l w.r der C.mplng­
pr.tz -Am Schwlmmbld -. Oie Teil­
nehmer wurden n.mlns des R.les 
und der Verw.Uung der Stadt YOn 
Burgermlistlr Or. Plul Hart! begr06t, 
der . ich d.rOber Irlu" . d.B Bamtrup 
wieder einmit Ort e ines bundeswel-

lan Triliens sei. Oie loge Verbunden­
heit zu den motorl.lertln Zwalrl4arn 
sei In seiner Stud.ntenzeit begriln­
det, .UI dir er .uch heutl TlQC h ein 
-Antiquariat- belltze. Zur Deckung 
der UnkOSlen trug der Bilrgermelster 
durch die Überreichung l ines 
S<:hecks beI. 

SI.ndlelte und Wohnwagen - .n 
den drei Tagen durch W.ndern!te 
bereicherl - und dazwischen die 
_Roller· yerliehen dem Camplngpl.tz 
.n den Plings!!.g.n den Chllak'l. r 
einer _großen GII.ge·, der -RePII.­
turwerksti tten_ .ogegli.dert waren. 
Einen breiten R.um nehmln em 
Semll.g nlmlich die ErutztlllbOrw 

und .m PfingltlOnnl.g Mont.ge- und 
Reparelurtlps vom Helnkell.chm.nn 
am PrOlll.nd I in . 

0.0 dl .... Treffln Inlernatlon. l 
war, bewl ... m Sonnt.gn.chmltt.g 
die Milglledervl,...mmlung Im Fller_ 
I.um d.r HOIII.n-Turnhalle, bei d.r 
k.ln Stuhl mehr f,.lglbtleben wir. 
Den Pokel für die welleste Anreise mit 
I lnlm Helnkllf.hrzeug It11Ing nlm­
Ilch line Olnln. Freu Pirt Flndstr6m 
'1.11 Kopenh.gln. und dln des Besh· 
zers d .. 11Iesten Helnkell.hrzluges 
Joh.nnes Breieid .1.11 DulsbYrg. 

Das nlchstl Tllffen dn Hllnkel­
Clubs Ist YOreuss1ehll1ch 1m Septem­
ber lul d.m Ehrenbreitstein. 



,pische Wochenschau 

,ntNp. No.tltgll mlehtl .Ieh Im IelEten Wochenende In Berntrup 
.11, denn etwi 250 Mlt"Uede, du Helnkel-Club "Iben lieh hle, ein 
IItdlcheln mU Ihren Rollern, der. n ProdukUon b.,eU. vor 30 Jlhr.n 
'" Erll l"ln klm. So Wir •• nicht w.rwunder1lch, die In Blmtrup 
IondIr. du Er .. IlIl ml"., "Ifflgt wlr ,dllloth., Woll In Ilnlm Z.II 
l"ebluI h.U., Er 1.1 .. luch, dir In WO'lbur" In .In. m III.n 
hulglblud •• In umf .... nd .. l." .. werwillel. I" d.m nlheru 'edu 
'un.1I .1,," H.ln .... t·RoU •••• rhlUlleh 11'. 

'.,:3 \!41 #J I ~ t§J 
AM SCHWIMMBAD 

Barntrup 
Im schönen Lipperland 
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200 alte Roller beim erslen 
Heinkeltreffen in Barnlrup! 

B.mtNp. Ober 200 zwlschDn 20 und 30 Jlh,. Ille Roller, Gespanne 
und KabInenrolle, waren beim '''lon bundesweiten T,.Nen <Ses erst 
1984 glgrOndeten Hei"kelclubs zu Pflngst .... ln Blmtrup zu bestaunen. 

Berellt Ireftlg$ rolilen die ersten Fatm:euge mit Augsburger. HeU­
bronn" und KopenhlgerlOr KennzeiChen lul den Camplngpl.etz If"n 

Schwimmbad ein. 5e1b$t daaschleehte Wetter hlell dia Fans niCht von 
einer bi$ zu 1 OSlündigen Anreise ab. Der Abend Ylrgln" mll dem Aulbau 
d6r Zelte bei typlKh lippischem Nieseiregen. . 

Reges Inte,MSe land em Samstagmo,gen de, VeMlaul alter Enr.etz­
teile. die ein Jeder Oldtimerbesitter zur Instandhaltung sefnu Fahr­
zeuges dringend bonOtlgt. Oa $Ich am NaChmitta" das Wetter aul­
klärte, beschloß man. die geplanten Au,lahrten nach ead Oeynhausen 
zum OldUmermuseum und lUm Hennannadenkmal doch durehzu-
10hren. Eine lanoe Schlange blitzenCle. und brummender Helnket­
Touri$I -Modelie aUer Baurei""n und Jehrglnge zog $lch. abgnchlO$' 
sen von zwei KablnenroUefT\ durch Barntrup, A lntetn und·Vlotho. Die 
fast 100 Fahler und Bellahrer zeigten regee Inter_ an den ausge­
steUten Fahn:eugen Im Aulo- und MotOfradmuseum B.cI OeynhlUsen. 

Nach der Ankunft In Bamtll.lp zeigten $Ich viele Teilnehmer bepelslert 
von der tipplachen LandschBfI und es wUloen während der nichsten 
Tage spontan einige private Ausfahrten organisiert , Dankenswerter­
weise trat dann abends nodl der Fanla.enzug eernlrup zur Unterhal­
tung der ungewöhnlichen Gäste auf, 

FOr Sonntag war die erste Mltgtioderversammlung des "eugegr(l.n­
delen HelnkelClubs mit den unvermeidlichen BeriChten über finan2011 
und Ersllutellbeschatlung IlUI dem Programm Der erfreuli chere Tell 
deI Verllnslallung war die Vergabe einige. Pokela en den ältesten 
Heinkel-Fahrer, d,e größte zusammen engereiste Gruppe, d ie we,teste 
Anreise, den schönsten Roller und das schOnste Gespann. wobe, de, 
Preis lur die am weitesten ange.eiste Frau an f.au P," Fin.dSl ,om aus 
Kopenhagon ging 

Insg.,..ml wurde d,eS05 Pl'ingslwoc:henenda von .Uen Tellnehmem 
Obereinst,mmend als gelungeo bezeichnet, de jeder genug Gelegenhe,t 
zu GesprilChen, ErsaUte,llo,' ul und FaChsimpele, halte, Wahrend der 
d.ei Tage bestaunten ca 500 Sasucllar d'058 In Oarnlrup wahrliCh 
setton xu 58hende Ansomm .... ng von Überbleibseln e"'e. lasl verg .. n. 
gonen Motoradara aIJ t dem Campingplatz FaSt fedor vorband irgend' 
eine persönliche Erinnerung m it d,esen bliUonden und bllnlo.enden 
Rollern, Boiwagonmaschlnon und Kablnonrollern Ein besondere' 
Dank !ur d'e aklove UntorstutArng 00' dor DUlchfuhrung d,eses TreUens 
gilt,m Namer\ der He"'kellrrunde dem HOffn Burgormo,ster, dem Herrn 
Stadtdi.eklo. und dem Lolte- des Verkehrsamtes Barntrup, 



Heinkel-Club-Deutschland e.V. 
Zentrales VersMdager 
,.Alte SdUe" 
8771 Bißngshauson 

he NiId"odli YOm 

h'_ 
~ ZOOCheO Lothar \'Iolf 

"l,'la5 ist Sache" war ein Zwischenruf bei der vollversammlung c.es Clubs 
in ßarntrup , cer mich veranlaßte , eie Probleme des Lagers , die ich wohl 
in lockerem Tm} ausbrei ten woll te beisei te zu schieben , meinen Vortrag 
abzubrechen und nur noch zur Sache zu kommen . 
Die Sache ist die , daß wir (meine Frau une ich ) uns nicr.t mehr in der 
Lage sehen das Lager und die damit verbundene Arbeit tur den Club aus­
,zufUhren . ~Iicht wegen des zu gerir::l.gen Gelees , wie mir von einem Mitglied 
vorgeworfen wurde , sondern wegen der ungeheuren Zeitbelas tung . die zum 
großen Teil durch eie Unvernunft einiger Mitglieder zu stande kommt , Gie 
"die Schnauze voll haben", die sich unsere Privattelefonnummer beschaffer 
um hier anzurufen , obwohl klar ist daß der Club kein Telefon hat , und 
wir ~ohl unsere Uummer veröffentlichen wUrden , wenn wir auch noch c.as 
Telefon in Clubbesitz übergehen lassen möchten . 
Man kann es nicht für möglich halten , aber unser lieber Clubkamerad 
:Sr uno Müller (Hitgliednr . 790) also im Club seit ca . 8 Wochen hat mei­
ner Prau telefonisch "rechtliche Schritte" angedroht falls die v/are , 
die er bestellt hat nicht binnen eines Arbeitstages nach den Gespr~ch 
bei ihm sei. ~lein privates und finanzielles Glück , daß die \vare da schon 
unterwegs war , sonst h~tte ich jetzt einen Prozeß am Hals , für wen 
frage ich mich , fiir wen sollte ich solche Sachen weiter dulden????????? 
Anbei diesmal auch ein Brief eines lieben Clubkameraden , diesmal mit 
voller Anschrift , denn er geht ja an einen offiziellen des Clubs und 
ist somi t unser aller Sache . .r. .fS 
Anbei ebenfalls der Durchschlag des . leider von der Deutschen Bundespost 
"verschlampten" Briefes an unser Mitglied Gerd Bothe , aus dem entgegen 
anderen Aussagen hervorgeht , daß der Club sicher keine tauben Ohren 
fUr mitarbeitswillige Mitglieder hat . Somit dürfte diese Sache im 
Rahmen eines nun " offenen Briefes" auch geklärt sein und der Club ist 
einer Sorge los , nämlich , daß er die MitarbeitSfreude der Mitglieder zer 
störe ! $ . .f'1 
Was nun die Umstrukturierung des Lagers und dessen Umzug angeht , so bitt 
ich alle interessierten l'-1itglieder mir zu schreiben , falls sie bereit' 
sind uns beim Packen und Verladen in der Zeit um Ende September zu hel­
fen . Das LAger soll in einem Zustand übergeben werden , der es dem Neuen 
ermöglich' t , den Versand innerhalb einer Woche wieder aufzunehmen , somit 
ich mit einem Lagerurlaub von 2-3 Wochen rechne ! !Aber das in einer Zei t 
in der kaum noch gefahren \I!lrd unä die Sbhraubsaison noch nicht begon­
nen hat . 
Ich selbst werde natUrlich beim Umzug voll dabei sein und auch weiter­
hin für den Club arbeiten , aber nicht mehr auf diesem schrecklichen Pos­
ten , bei dem man so als Preiwild für jede Aggression sich vor kommt . 
Ich werde selbst den LKW fahren , denn wir wollen den Umzug so billig 
wie möglich halten , und ihn an 2 Wochenenden bewerkstelligen , was sicher 
möglich ist , wenn die Woche über ge~ckt wird . 
Anbei bereits eine erste Aktion von mir aw3erhalb des Lagerbetriebs . 
Da das Heinkelvölkchen aus s ehr unterschiedlichen Gemütern besteht 
und aus Leuten , die aus sehr unterschiedlicher ~10tivation im Club sind 
möchte ich die echten Aktivisten über eine Pannenhilfsliste zusammen­
fassen , die dann in der n~chsten Info veröffentlicht wird . Bitte be­
achten Sie dazu das Formblatt auf Seite 't'f ,IfS ~ selbst kOfie"el1 

- 12- SchicJ(c.. l k.K. 



Heinkel-Club-Deutschland e.v. 
Zentrales VersancIagef 
.. AltQ SchI.Ae" 
8771 Biflingshausen 

Lagerbrief - 2-

Aus der "Nenge" der zuschriften werden wJr schon sehen , di!.ß diese Liste 
auf keinen PalI überflüssig ist , und aaß man nicht bei allen der 800-
1 00) Eitglieder die aleiche Hil fsberei tschaft , oder aus seIhe 1Iilfs­
vermögen voraussetzen kann . Bitte schreiben Sie mir aber nur , wenn fUr 
Sie die angegebenen "~aßnahmen selbstverständlich sine , nic!':t wenn !:iie 
SiCh c~zu Uberreden mUssen , denn dann kann es sein , daß Ihnen die Hilfs­
bereitschaft zu schnell leid tut ! Oder? 

'1'81LE TEILE TEILE TEILE 

Kondensator 11 . 1826 
Verschlussschraube910 . 002 
Schelle(154 B /0) 21 . 1409 

TEILE TEI EF.: 

j etzt ., 
Tachowelle 14 . 121B auch fUr 2- Takt 
Reglerschalter 99 . 1228 nun 2- teilig " 
alle Lei t ungsfarben o . Nr . 

" " ab 1qmm ~ 

TEILE 

3 . 05 
0 . 98 
2 , 50 

110 . -
0 , 25 
0 , 30 

TEILE: TEILE T 

• 

2601 C e 3 400 . 625 . 017 fUr 2- Takt 
Tachoantriebe wieder lieferbar 1 11 . 1183 = 

6 , 90 
21 . 11 B3 ! ! ! (~e", !:' hebel n lV\ \C,",) 

"11" i'/eI' seit: 1 . 1 . einen a egler schal t:er gekau.ft hat: , der kann sich die rest-
1 ichen t~ärker gut schrei ben lassen- Postkart:e mit: Kd . nr und Re . nr lti ~cht ! 

' .. lir werden z . Zt . mit: einer Plut: von Aufforderungen , Nachfragen und An­
ru.fen behelligt , die den " Schnell versand " cer 'l'eile angehen , da zu einige 
kurze Klarsteilungen : 
1 . Sind bayr . schulferien Lagerferien , so nachzulesen in Lagerbriefen und 

den Verkaufsbedingungen . 
2 . 'I/ar der Club mit einem riesigen Stand ca . 120 verschiedene Artikel 

auf eem Jahrestreffen zugegen, hat dort 65 Aufträge erledigt, alle 
':laren zuvor einsort:iert , PK~.,rmäßig verpackt und am Dienst:ag ",ieder ins 
Lager ~urückgeräumt . Das kostet zusammen ca . 5 Tage Zeit . 

3 . Können Sie sicher sein , da~ die Lieferzei~natUrlich im selben Umfang 
~e die Rückfragen steigen . 
Einige Mi tglieder haben ja in den letzt:en Tagen am eigenen Ohr er­
fahre n , daß der Club am Lager kein Telefon hat , eingesehen hat es 
kaum einer , aber es ist so !! 

4 . Ausgerechnet am Dienstag nach dem Treffen kamen die sehnlichst erwar­
teten Luftfilter- das heißt 69 Nachlieferungen zurecht machen und die 
sind uns wichtiger als Bestellungen vom 11 . Juni , da ' die Kumpels 
zum Teil schon seit letztem Jahr auf die \-lare wart:en und ich ja ver­
sorochen habe , daß die Woche des Eintreffens der ' .... are auch die Ver ­
sandwoche ist . Bisher habe ich meine versprechen gehalten , oder? 

"1it dem diesj;lhrigen Sommerurlaub des Lagers verhält es sich so , daß 
wir uns in den oroßen Perien keine Urlaub gönnen können . da es sich 
gezei~ t: hat , daß die Bestellungen egal ob Urlaub oder nicht immer weit:er 
geschickt wer?en und es kein Urlaub.wäre , wel?-r: hintend.!.an"3- 40? Bestellur 
oen aufzuarbeIten wären . Das Lager 1st alSO oIesmal geoffnet bIS 2 . \ . .Joche 
Sep tember ,md dann rUr 3 '..Jochen wegen umzugs geschlossen . Und zwar total 
e ich t !! PUr evtl in dieser Zeit Ubersandte Bestellungen kann keine Ge­
währ oer Bearbeitung Ubern lIlmmen werden , zumindest nich t von mir ! 

- 13 -



Heinkel -Club-Deutschland e.V. 
Zootrales VCfsandiogef 
.Alto Sd'UIe" 
8771 BiliingShausen 

L~gerbrief - 3-

Die Ni tgliedervol lversammlung hat llbrigens in Barntrup beschlossen , 
dan ab sofort , d . h . für Bestellungen die nach dem " .Juni hier ein­
aehen " Blankoscheck " oder NachnahrnegebUhren zu bringen sind , da eine 
große Anzahl von Bestellern in den Rechnungen herumgeschrieben hat , 
oder die Uberweisungstrtlger geändert hat . Die damit verbundene Zusatz­
arbeit ist unangemessen hoch , so daß es in Zukunft nur noch ein System 
geben wird , bei dem die bestellte Ware auch gewollt wird !! Mehr darüber 
'lIerden Sie sicher im Artikel des SChatzmeisters tiber die neuen Liefer­
und Zahlungsbedingungen finden . 

zwei Superangebote hat der Club noch anzubieten . Da ist zum einen ein 
Nachbau des Steibbootes LS200 in GFK zum Preis von 450 .- + Mwst bei 
Selbstabholung . 
Sowie ein komplett Seitenwagen - neu- Nodell KALI , Bild kommt in der 
Seotemberinfo für ca . 2200. - incl Einpunktanschluß , Polsterung und 
durchgefärbter CFK- Karosserie . 
Vorbestellungen sind bereits möglich , damit wir dia Nachfrage er­
fahren , wobei die Preise noch um einige DM nach beiden Seiten variieren 
können . 
\oIi,o( ,<Ach scJ,.;h," pr,,'s .-f2.S; - ,,"kl, 1Ie.'" ktl e, V. A,;fk/~be"...' 

(w..luAf.,. p..,." rwf ot-ck /'" cl ... ~r'okl .. '1h .. fe. ) :r.f< KI'(, 
Hit diesem Brief möchte ich mich von Euch als Lager- und Vertriebsleiter 
verabschieden , da ich dem Dauersr reß nicht gewachsen bin , und mir doch 
die Zusammenarbeit in einem Club , den Umgangston dort und die Art und 
I/leise ces gegenseitigen Akzeptierens tl etwas" anders vorgestellt habe . 
Ich wUnsche meinem Nachfolger auF diesem Posten mehr GlUck mehr Schaffens 
kraft und •••••..•••• Vielleicht habe ich ihm durch viele viele Bitten 
an die ~li tglieder aber schon die spitze abgeschnitten , so daß die Mi t ­
glieder etwas zurückhaltender werden , denn einen jährlichen Umzug kann 
sich cer Club nicht leisten und ich hatte mich zusammen mit meiner Frau, 
die ja ihren Beruf Für die Clubarbeit an den Nagel hängte , auf eine Dauer 
v~n 8- }/O Jahre~ schon eingestellt . 0(J 
l' P'/htk IAfiI 1!tn/o .... 

Lotnar \-lOlf~ 6 Marion \volf 

(z . Zt . noch Lager- und Vertriebsleiter) (z . Zt . noch Versand H- Cl- D. e .V. ) 

Club- Tr effs 

~le Heinkel- Freunde Aachen treffen sic h an jedem 1. Montag 
J. m Monat i m"Passepartout" Ecke Karlsgraben- Lochners traße 
um 20 . 00 Uhr . Selbstver ständlich auch alle nicht "e . V.-ler ! 

Fr agen an Hilmar, Tel . 024 1/29 5l, 5 
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Johannes Hummel 
Am Bahnhof 1 

7741 Vöhrenbach 2 

An das 
Heinkel-Ver sandlager 
87'/1 Hillingshausen 

Bet r .: Meine Bestellung vom Mai 84 

Se hr geehrter Herr Lagerl e i ter ! 

Ich bin ein eifriger Roller- Fan und freue mich natürlich auch , 
daß der Heinke l -Club-Deutschland e i n Er sat zteill a ger angeschafft hat 
das a llen Heinkelfreunden viel Ersatzteilprobleme abnimmt . 
Aber l eider l äuft das bei Euch nic ht so wie man z . B. aus "Heinke l ­
Info" den Eindruck gewinnen könnte . 
Ansc heinend f ällt es Euch schwer me ine sauber geschriebenen Post­
karten zu entziffern und außerdem habe ich den Eindruck , daß die 
Fahrgestell- fo10tor- Typ- Angaben nur .t'seudo- Angaben sind weil sie von 
Euch doch nicht beachtet werden . DaH es mit unserem Handel nicht 
l äuft zwei Beispi e l e : 
1) Nach meiner Sturzbügelbeatell ung im März d i eses Jahres für meinen 
A/O bekam i ch die ~üge l f ür den A/2 d ie i ch i n einer Schmi ede zuerst 
zurechtbiegen mußte . 
2) Ich habe schon 2ma1 ein Lenkschloß bei I hnen bestellt f ür denA/O 
das l etzte ma l sogar mit ~ki zze (coloriert) da die 11. /0 Bchlösser 
kürz er sind als die Herkömmlichen, und wa s schicken Si e mir, zum 2 . ma l 
ein handelsübliches Lenlcschl oa das i ch i n jedem Zündapp-Yamaha­
Geschäft bekomme . 
Ich frage mich , ob Sie den Bestellschein nicht genügend durchl esen, 
denn eine gewi sse Interressenlosigkeit will ich Ihnen nicht unter­
stellen. Ich weiß , daß Sie U(Ihr) lI di e Lagersache nebenberuflich macht , 
und habe schon ma l Verständnis \venn was nicht klappt , aber ver steht 
bit t e auch mal den Heinkelfahrer der für den Club- Beitrag mindestens 
verl angen kann , daß seine Bestellung sor gfälltig gelesen und bearbeitet 
wird und wenn dem Lager etwas f ehlt oder Sie noch nicht ganz "durch" 
sind wäre eine Mitteilung Ihrersei ts auc h ma l angebracht . 
Falls Sie kein Lenkschloß dieses f.L'yps a m Lager haben bitte i c h Si e 
um Rüc küberwei sung von DM 16 0--
Anbei das zu l ange Sch16ß und nochmals die Bkizz e des Lenkschlosses 
für den A/O Roller welches ich benötige Bitte wenden 
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Gerd Bothe 
Fohlenwe ide 36 
4981 Barntrup 

~ Hetnkel Ersatzteile 

Lieber Gerd! 

Erlangen, den 23. 9. 83 
J:;;rich Gmeinder 
Buckenhofer ,jeg 54 
852 Erlangen 

Tielen Dank f ür Deinen ausführlichen Brief, den ich mit 
Interess e gelesen hAbe. 
loh persönlich - und mit mir der Club - iet f ür jeden 
Hinweis dankbar, da ich teilweiBe Schwieri ,;kei ten habe, 
da. benötigte r.~aterial aufzutrei ben. 
Du ha.t &8nZ off ensichtlioh !Ur einige Teile Bezugequellen 
gefunden und ich möchte Dich bitten, die Teita aufzulisten 
und Tor allen Dingen die Preis. bekannt zu geban. 
BeBondere Ventile, Kipphebelbucheen und Tantiltuhrungen, 
ao.ie Vorderrad.chsen, alle Diohtungen und Federn u •• 
eil en. 

Der Pre i s f Ur die Motorüberholung eraoheint im ereten 
Moment reoht hoch. T1elleioht wäre ee Dir möglioh Deine 
Koeten hierfür aufzusohlüs s eln, ohne daS Du da. Gefühl 
haben 80llet, Du müß teet Dich reohtfertigen. 

loh pers önlich zu einer Zusammenarbeit bereit und versiohere 
Dir, daß von meiner a.ite keine Informationen an Uritte 
weitergegeben werden, ausgenommen in Einzelfällen an uneer 
Vorstand.gremium, das s elbe wUrde ioh auoh von Dir erwarten. 

loh wür de mioh Uber Deine Stellungnahme freuen und vor 
allen Dingen natürlioh ti ber Preisangebote und verbleibe 

mit freundliohem GruBI 
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Heinkel· Club·Oeutschland e.V. 
Zentrales Versandlager 
,.Alle Schule" 
8771 Blllngs\lauscn 

Das ALLE~LETZTE !! 

',Jiecer ein Nachmittao versaut ! --------------------_._--------

he Nxt ... :nt 'fI)m 

hZ ..... 

\.I"csl!l ZO«:!>DO 

.2,<, 6 · J~ 

Da cer SChrift verkehr mit den /ljitgliec.ern immer hä.ßlichere Formen an­
nimmt muß ich mich an t:.ie "0ffentlichkeil " wenden , damit wir und mit uns 
cer spätere Lagerleiter vor UnverschJmtheiten verschont bleiben . 

1 . Der Vorgang : Bestellkarte 'Nolfgang Ruck Nr 459 vom 16 . 3 . d4 
Text : " für rahrgestellnummer 02588 .0 zwei vordere Stoßc.j,mpfer gesucht 

Tafel 12a Nr . 6 Nr 17 - Nr 35 zweimal .•••. Bitte wenn die Teile 
nicht da sein sollten mir schnellstens Nachricht zu geben ." 

Lager : Da ich immer glaube , caß ein Mitglied , das auf einer offi­
ziellen Bestellkarte Teile mit Bezeichnung aufschreibt , er 
ciese haben will , zumal es schnellstens gehen soll , habe ich 
ein unserer neuen Hei nkelschwingengabeln zerlegt , die Dämpfer 
ausgebaut , alle Teile der Tafel 12a 17- 35 ausgebaut , gereinig 
une z:.lsammengepackt . Harion hat die Rechnung geschrieben unö 
dann gings zur Post . 

Herr Ruck : S~rach uns in Barntrup an , daß er die D~mpfer etc schon 
billiger erhalten habe und daß er sie nicht mehr brauche . 
Ein schriftliches Rücktrittsersuchen liegt nicht vor ! 

Lager : I:lir mahnten auf Ihnhaltung der Bestellung und erhielten folgen 
cen e~ief , den ich im Auszug veröffentliche . 

Ruck : " Ich ~ußerte den verständlichen ivunsch nur preisgünstige Stoß­
dämpfer er halten zu wollen ••. " 

Lager : Ich- wUßte nicht wie man außer schriftlich einen solchen \vunsch 
auf einer Bestellkarte notiert - drauf steht nichts ! !! 

Ruck : HEin weiteres sehr zentrales Rechtsproblem sC!'l.eint mir eher 
der geforterte überteuerte Preis in Höhe von 240 DN zu sein" 

Lager : Es handelt sich um geprUfte Orginals toß dämpfer , keinen Nach­
bau , ke in Schlitzaugenkram ! ! Sind da 120 . - zu viel?? 

Ruck : " Ich darf Sie daran erinnern , daß Sie mir sagten , selbst 
wenn Sie mir eie Stoßdämpfer für 10 DM verkaufen würden , hätte 
Sie mich gelinkt ." 

Lager : Das stimmt , allerdings muß der gute Herr wohl in seiner Auf­
regung völlig vergessen haben , daß ich sagte wir haben auch 
billigere Dämpfer (made in schingschong) da wUrde ich sie 
noch bei einem Preis von 10 .- übers Or~ hauen . Ich unterstelle 
Herrn Ruck nicht , daß er diesen Sachverhalt absiChtlich falsch 
dargestellt hat um mich in ein schlechtes Licht zu rücken ! ! 
Wir haben MelIerware , die kann man ehrlich fUr 10 .- nicht 
anbieten !! !! Wer im Club hat nicht immer ~on mir Bescheid 
bekommen in welcher Quali tät eiie VJare ist??? 

Ruck : " Die sich aufdrängende F'rage lautet also , wollten oder wollen 
Sie betrügen?" 

Lager : Da mich mein Erziehung an einer passenden Antwort hindert ,Uber 
lasse ich Ihnen die Hertung dieses satzes ! 

Ruck : "Unabhängig von diesen Zivi l - und Strafrechtlichen Ausführunge 
möchte ich •..••. ! 11 

Lager : Ich komme ~ir immer mehr wie auf einem übungsfeld für ange­
hende oder verkrachte ~echtswi ssenschaftler vor , wobei ich 
nicht weiß was der Herr Ruck vom Beruf ist !! 
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Heinkel-Club-Deutschland e.V. 
Zontrales Vorsandagct 
,,Alte Schule" 
8771 elUtlgshausen 

Das ALLERLETZTE Teil 11 ========================= 

Ruck : "Oder ld.egt Ihnen etwa dar an , die überteuer ten St oßdtimpfer auf 
jeden Fall loszuwerden?" 

Lager : Mit nichten , es gibt sehr viel e t-1itglü!der , die scbwingengabel ­
dämpfer suchen , und die soweit in der Sache stecken , daß sie 
s ich überhaupt eine preisvorstellung machen können und nicht 
einfach nur herumschwätzen . 

'Ruck : " Ich bin von Ihnen menschlich se~r enttäuscht , sehr geehrter 
Herr Lagerlei t er Lothar Wolf ." 

Lager: Ich werde es wahr scheinlich über l eben , weiß aber nicht, was an 
einem Menschen ' sehr geehrt~ sein soll , wenn man von ihm e n t ­
täuscht i st . Oder sollte das der letz t e Griff in d i e Trickkiste 
schmutziger Polemik sein? 

Ruck : " Ich habe mir auch überlegt , aus dem Club auszu treten . Aber dann 
hätte ich mir e ie Möglichkeit genommen meine Kontrollfunktionen 
als Mitglied auszuüben . " 

Lager : Ich kann diesen Brief ge trost veröffentlichen , ca er zum einen 
an uns alle , n~ml ich an den Club geschickt is t und zum anderen 
weil Herr Ruck bereits sel bst den We g in die öffentlichke it voll­
zogen hat , da er " •• • andere mir bekannte Heinkelfahrer über diese 
Vorfall informiert ." hat . 

Mit dieser Info wird wohl auch dem Letzten im Club klar , warum i ch 
diese Art von Arbeit fti r u nsere gemeinsame Sache nicht mehr machen will . 
Ich lasse mich einfach nicht von jedem • •.••••••••• schr~g von der 
Seite her anquatschen , nur weil er zwischen Abschicken der gestel lkarte 
und Lieferung eine billigere Quelle gefunden hat (wobei ein Qualitäts­
unterschied m. E. be~tege?~uß ! ) 

,-, V~il.( 
Dies schrieb Euch der Lothar wohl i n berechtigtem Zorn , oder? 

üßRI GENS ... 

Bitte versteht , daO vor Dezember 1984 keine Adreosenliste bekannt gegeben wird 
(dann ca . 1 000 Adressen ) . Besonders begehrt sind Aus länder-Adressen aus USA , 
Aust ralien , Norwogen, Finnland, Schweden , Dänemark, Niede r l ande . Bitte habt Ver­
ständnis wegen der Glei chbehondlung1 11 

UBRleENS ••• ~ ,."it4JHe<·"kelo.vfk/~be'(' ~ PreiS -125,-
De r Windschutz für unsere Rolle r von Ideal Horfmann macht manchem Heinkelisten 
Schwieri gkei ten beim TüV . Nur keine Angs t!!! Es scheint, man kassiert ge rne 
Eintragungsgebühr beim TUV (Originalersatzteil ) . Aus führliche Einzelheiten über 
dieBes Thema gibt es in der lnfo 4/04 . 
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UBRIGENS ••• 

~~,L ~r­

Nhv{{r l ~ 

Wir, vier Heidelberge r mit insgesamt sechs Heinkel s (AI/A2 , leider fehlt der AO), 
haben uns zu einem kleinen Krei s zusammengeschlossen und treffen uns auch regel­
mäßig mit anderen Oldtimer-liebhabe rn . Wir möchten nun unsere Gruppe etwas ver­
größern und bitten alle Heinkelfahrer im Großraum Heidelberg , s ich mit uns in Ver­
bindung zu setzen . 

Wolfgang RUCk, Wolfgangstr. 18, 6900 Heidelberg , Tel . (0 62 21) 78 16 82 

x x x x x x 

UßRIGENS .. • 

Manc~e meckern über Treffen-Teilnehme r , die mit Autoanhänger kommen I t . ht 
Bchl~mm : denkt an den olympischen Gedanken _ dabel sein . . S nle so 
i m Hinblick Buf Poka l - und P 1s t wichtig - , aber 

reis vergabe e h l'lieh sein mit den km-Angaben ! . . . ! 
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I(ristall-
D ie Selbstironie ist nicht zu 
überhören: " Ei n bi ßehen 
verrüc kt sind die Leute 
schon, die bei der Kä lte da 
obe n hinfahren". Dietrich 
Pape aus Rön kha uscn bei 
Fi nn enlrop weiß, wie kalt es 
bei der seit Jahren als »Käl. 
tetes," ausgewiese nen Kri stall -Ra llye in No rwegen 

-werden kann . In diesem Jahr 
fuh r Pape bereits zum drit­
tcn Mal gen No rden - mit ei­
nem 26 Jahre alten Hcinkcl­
Rollergespan n, Durch­
sc hnittliche Temperatur 
während der Fahrt ; minus 
20 Grad Celsius! 

Vom ~ ßazi ll us der Kristall · 
Rallye_, sagt Pupe lächelnd, 
wurde er 1976 infiziert. als cr ci ­
nen l1erieht über dieses Kälte­
treffen las. Es war wohl auch cin 
g;IIlZ schönes . Stück Ehrgeiz. 
Sich milder MufchincTcmpcra . 
turen unter minus JO Grdd C zu 
stellen. In SCnlcr erstell Be­
kanntschaft mit diesem von ci· 
nem Norweger namens Leit 
Arncsen verunStalteten Treffen 
aber las er, wie es ein Pahrer 
nicht machen soll te: Einmal um 
Zielor! angekommen. hatte ein 
J(nwusaki· Pahrer aussei ncr Mu· 
sc hine das Öl:.bgclassen, um es 
drei Tagespäter zur Abfahrt wie· 
der einzufüllen. Vorgewännt, 
versteht sich. Aber der gute 
Munn hatte doch wohl die uner· 
bittlichen Gesetle der Physik 
überlisten wollen: Bei ca. minus 
10 Grad soll er 120 Grad heißes 
Öl in den kul ten Motor gekippt 
haben. Nalürlich hält diesen 

Allr den knochenharlen Schnee· 
straßen kornmt das Heinkel·Gc· 
$pll nn uhne l'robleme durch. 
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Te m pera tu ru ntc rsc hied 
Gchause aus - das heiße 
suchte sich cigene Wege 
Sch nee 

Der ~5-jllhrig(' Sauerlur 
P''!pe. der berei ts mit 19 /3n 
die ersten Erfahrungen mit 
nCIn Hcin kel -Roll crgesp; 
machte, dachte sich. dl 
Schneetour müßte doch UI 

mit einem solchen Gespann 
fahren sein. Das Gespann, 
1958abergOJbcs nicht mehr, t 
bis 1963 fuhr Pape einige MOl 
räder, die auch heute noch eil 
guten Klang haben Ho 
Imperator, Adler und sch li 
lich 1963 ein Auto: den ß~ 
600. Erst 1970 erstand der I< 
Schlosser einen Heinkel -Rol 
mit Kilomeler5tlllld 60000. I~ 
kam der passende Seitenwu~ 
dazu und 1981 ging p~ 
erstmals mit einem Heink 
Gespann (Seilenwagen Slcib 
200) 103 / A I aufTour 

Dcr Solo· Roller halte schon 
den 70er Jahrellgule Di enSIe , 
dl'rn Weg zur Arbeit getan, 
1981 schra ubte Pape im Wint 
zusiitzlich den Sei ten wagen a 
Von dem 9.2 PS starken 0 "1' 
Einzylinder mil1 75 Kubik Hu 
muUl sind zwa r kerne Wund 
zu erwarten, doch beschleuni 
das HOllergespann (Pupe: d 
deht wie ein Trecker) mit d 
Originalubersctlung auf ca. t 
krn/ h l\ l it dem Goggo-Reife 
der e twas gräßer als das Vic 
Zoll-Rad des Hollers ist, soll dr 
Gespann soga r 100 klll / h lai 
ftn .. "Gemw .. hl iches Reisen 
crlithl t Pape, "bekomm t dCI 
Hei nkel . Rollcr um beSter 
Wenn man ihn treibt. passie 
schon mal elwas" 1982, auf dt 
ersten Fahrt RiChtung Norder 
ri r~ vur Hamburg-Ha rburg \'I, 

gen der hohen Dauerbeluslun 
ern Ventil ab Noch am gleiche 

Abend br.Jchte der ADAC Pnpc: 
mitsamt Gespann wieder naet­
Ilonkhauscn. der MOlor W\Jrd~ 
ausgewechselt und am näc h~ter 
Morgen fuhr der unennüdlichf 
Rollerfahrer zu sei ner erstl'fI 
Kristal l-Rallye 

Die Fuße steckten damals noch 
in dicken Larnmfellsliefeln. heu ­

le werden i' loonboots vorge1.O 
gen, war mi t l'inem Thcrmoan 
zug geschützt und für wanlr, 
Hände sorglt' beheizte Hand 
griffe. ~1it der trockenen Källt 
Norwegens, meint der gelemtt 
i\ lechaniker heute, habe er 
k(lum Probleme gehabt. Die 9( 
Watt 12-Voll . Lichlm/lschinl 
verkrafte te die Heizgriffe an 



Lenker und das 1-14-Lichl tadel . 
los. Dank der IDEt\ L-Schcibe 
bleibt auch die kritische Zone 
um den Kopf weitgehend VOm 

Wind verschont, so daß Pape 
immer mit offenem \ 'isier fahren 
kann. 

Hallen sich die Ver:lnstalter 
schon in den le{7Ien Jahren 
immer besonders kalt(' Eck('n in 
Sudnornegen ausgesucht. so 
kam das Wetter in diesem Jahr 
während der Rallye VOIl1 18 bis 
zum 22. Januar den Kältebegei · 
sterten noch mehr entgegl'n 
,. Wa h rend d ie du r('hschnitt I ichl' 
Temperatur 1982 nie iJbcrminus 
18 Grad kam. und 1983 die Spit . 
ze bei minus 20 Grad lag", 
erklän Dietrich Pape ... halten 
wi r in diesem lahr Durch­
schnillsgrilde um 20 Grad mi ­
nus. in der ganz kalten Ecke um 
Fagemes lag die Spitl.e beim 
Fahren sogl.l r bei minus 32 
Grad" . ßeidiesenTemperaturen 
klagten denn lIuch viele der 
insgesam t 120 nally,' ·Teilneh ­
mer. daß die .\ Iotoren nicht auf 
ßetriebsteillperaturen kamen . 
[n der Hegel sind es Gesparlrll'. 
die aus dcr ßRD. GnJI'bri t .. m ­

nien, ßelgien, manchmal auch 
aus Frankreich und in diesem 
Jah r lIUS der Schweiz über Kiel 
n3ch Oslo übersct;o:cn. Soloma­
schinen haben es auf der glauen 
und gefrorenen Schneedecke 
der nur frcigeschoben('n nO,",'1: 
.. ischen Straßen ~ehr sl·h"',·r. 
denn auch Trial · H\:lkll ~1J1J 
o hlle Spikes ub..:rlurJl·n 
E\tra für di ~' t\n ~ l.I il {tIlI." , 11,11 
si\:h dn 1{ .. 1I. ~ .I·lrrr ,'JJll'" 
,..., .S: Hl·l kn \'1111 "" JJ1J Cooper 
!l1 11 Srulü's "U,nJ'I,n :" "l·'1 Irl 
Skandinavien sind Spikes 
immer noch - anders als bei uns 
- erlaubt und auch notig ' Beson­
ders sc hwedisc he und norwegi . 
sche Enduro- Fahrer legen mit 
Spike· Rf'iren abenteuerliche 
Sl:hräglagen auf den Schnee· 
pisten hin Insgesam t aber tun 
sich Solofahrerbd diesem \\'in­
tenrerrcn sehr schwer. glaubt 
der Rönkhauscner ... auf dieSl'n 
holprigen Pisten ist das dritte 
Rad Gold wert" . Daesin Norwe­
gen und Schweden keinen TOv 
gibt, sprießen auch die Ge­
spannideen . .. Die hängen ein­
fach an eine Serienmaschine mit 
Originalrahmen einen Sei ten· 
wagen dran". Ein findige r 
Schweißer baute in diesem Jahr 
einem unglücklichen Honda­
CX 500-Fahrer in Norwegen au! 
Klöckne r-Vierkantprofil ell ci. 
nen bchdfsmäßigen Sei ten­
wagen. den ein geliehenes Re­
serverlId eines al ten ßMW R 12-

\l lli t3T]oll'spanns abstütztl' Bis 
l um Chl'rsl'tlcn Ri chtung Sun­
Jl'~rl' publik \Ion Oslo Ilach Kiel 
' 1J1ll'S sogar geh.rlten haben 

EII1l' )chier U/ll'TSl'h6pl1iche 
PII:mt1lsie bc.i dl'n Rallyt·. Fah_ 
T"l'rn stdhc der Rönkhausellcr 
bei der Kalteabwehr fl's t .. Die 

halx-n manchmal fast professio­
nelle Eigenbauten, um dem Ko r· 
pl' r Warme zuzuführen". Meist 
werden Rohre übo.' r die Krüm ­
mer gelegt, um sodie Warnle den 
l'länden oder über Schlauche 
dem Gesicht 1uwleilen Trotz· 
dem kommt es bei Rallye-Fah­
lem immer wieder zu Erlrierun­
gen im Gesicht und an den Him ­
den Wer ohne Verkleidung 
fähn. Ix-nötigt bespielsweise ei ­
ne Visierheizung, um das Ver­
eisen zu verhindern . Wichtiger 
Ausrüstungsgegenstand ist auch 
ei n Gasbrenner, der morgens 
vor der Rückfahrt unter die 
Ölwanne gestellt wird und den 
steifen Schmiersto(f heizt. Im 
Sci tenwagen des Roller· 
gespanns von Dietrich Pupe 
fand außerdem "viel, viel Bier 
und Weinbrand" Plat z, alsoeine 
An nüssige Heizung, die in Nor­
wegen zudeln sehr teuer kommt. 

r\ propos Kosten : Bi ll ig ist dcr 
Kaltespaß mcht. MlIldestens 
1000 Ma rk muß de r kalkulieren , 
der von Kiel mit dem Schiffnach 
0510 übersetzt (Hi n- und Rück­
fahn 480 Mark ). Das Ho tel:lm 
Zielon Beitostoien kostet für 
vier Tage mit Vollverpnegung 
rund 300 Mark, hinzu kommen 
Fahrtkosten für die in diesem 
Jahr insgesamt 540 Kilometer 
hlllge Strecke. Teuer erweisen 
sich in der Regel auch die Wet­
ten am Vorabend der Rückfahrt : 
Springt die Ka rrean oder nicht ? 
So mancher Fahrer verliert die 
Wette, wenn sich am nächsten 
/\Iorgen die ßatterie nicht mehr 
rü hn, der Anlasser auseinander­
nicgt oder der Kickstllrter hän­
genbleibt 

Wer sich für die Kristall-Rallye 
1985 interessiert, sollte sich 
schon jetzt folgende Kontllkt­
adresst'n vormerken . Leil Ame­
sen, EIdsvoll bei Styri, N 2080. 
Tips zur Vorbereitung gibt gerne 
Dietrich Pupe, Kifiallstraße69, 
5950 Filll/elltrop 13, 
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Betr . : Sandstrahlen 

Einige meiner Erfahrungen mit Sandstrahlen (oder besser mit 
Glasperlstrahlen)möchte ich doch berichten . 
Zunächst : Billig wird es in keinem Fall , denn die Stunde 
Strahlen kostet heutzutage um die 160 ,-- DM . Auch empfiehlt 
es sich nicht alles zum Strahlen zu geben . Beispielsweise 
bekam ihh mal die Windlei tbleche völlig zerknüllt zurück . 
Der Druck der - zugegebenermaßen sehr großen - Anlage war ein­
fach zu hoch . 
Auch mit anderen Karosserieteilen wie bzw . den Schutzblechen 
muß man vorsichtig sein . Prüft immer vorher , ob die Teile evtl . 
durch Biegungen oder Verstrebungen (oder bei unserem Heinkel 
durch die Blechstärke) stabil genug sind , dem Druck von 15- 20 
bar zu wiederstehen . 
Der Koffer läßt sich problemlos st rahlen , ebenso das Spritz­
schild . Mit der Haube war ich schon vorsichtiger . 
Das Sitzbankblech würde ich auf jeden Fall zum Strahlen geben , 
auch wenn hinterher Löcher darin sind , so weiß man wenigstens 
genau , worauf man si tz t und kann ggf . geziel teinschweißen . 
Noch ein Tip zu den Karosserieteilen : Wenn i r gend möglich -
d . h. wenn der Rost noch nicht in jeder Falz oder sonstwie un­
erreichbar sitzt - empfehlen Lackierer folgendes : Karosscrie-
teile abbeizen und nur die Stellen die Rost angesetzt haben 
gezielt bürsten oder schleifen . Der Grund : Die Oberfläche des 
Bleches bleibt glatter als beim Strahlen , dadurch muß man we­
niger füllern . Die Lackschicht bleibt dünner und damit elastischer . 
Nun zum Zylinderkopf : Sie sind viel schwier iger sauber zu be­
kommen als bzw. Rahmen oder Blechteile . Denn der Druck verfängt 
sich in den Kühlrippen . Dazu kommt no ch , daß Oel- und Staubrück­
stände (na , auch die Stehbolzen nicht sauber abgediChtet?) 
zu einer steinharten Hasse verkoksen . Am Zylinderkopf haupt­
stichlich auf der Auslassei te , die sehr schwer abzubekommen ist . 
Deshalb dauert es zumindest länger und das ko stet . 
Trotzdem empfehle ich unbedingt , bei einer Grundüberholung den 
Zylinder samt Kopf zu strahlen , denn wir gönnen unserem ther­
misch hochbelasteten Motor doch jedes LUftchen , das kühlend 
vorbeistreicht oder? Diese Masse aus verbranntem Oel funktio­
niert wie eine Thermoskanne . 
Anschließend lackiere ich den Zylinder mit guter Zinkchromat­
grundierung und darauf einenguten , normalen schwarzen Lack . 
Die Temperatur beträgt im Betrieb 100- 150 Grad C und das 
vorträgt heutzutage jeder bessere Lack . Ofenfarbe , Auspuff­
schwarz aus der Sprühdose oder gar "Glutfest " könnt ihr verges­
sen , es rostet im Nu wieder . Ich habe alles probiert . 
Noch ein letztes Wort : Verlangt Glasperlstrahlen , denn normales 
Sandstrahlen nimmt unter Umständen Material ab . 

Nun aber : Viel Spaß ! 

Thomas Mildenberger 
Mo torad- Ve teranen- Werks ta t t 
Seiler Str . 15- 17 

3000 Hannover 1 
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Noch ein Tourenvorschlag für Paßfr eunde 

Schon lange hatte ich mir vorgenommen, einmal mit dem Heinkel - Roller 
in die Alpen zu fahren . Leider fehlte es immer an der entspr echenden 
Gelegenheit. Jetzt ergab sich diese Gelegenheit , als ich, einmal ohne 
Familie , für einen kurzen Besuch bei meinen Eltern in Lindau den 
Roller nehmen konnte . Dabei hatte ich mir in den Kopf eesetzt , trotz 
des kühlen Wetters (Ende April) wenigstens einen Tag für die Fahrt 
anzusetzen . Am 30 April , 8 Uhr, war dann der Start in Lindau . Zunächst 
steuerte ich über die Autobahn Lindau - 8ludenz den Arlbergpaß an . 
Auf der Paßhöhe erwarteten den Heinkel und mich _4°C . Darauf waren 
wir jedoch gut vorbereitet , der Roller durch einen neuen BING-Vergaser, 
ich selbst durch t::ntspl'echende Kleidung . Der aus unserem Ersatzteil­
lager in Billingshausen erworbene Vergaser trägt die Typenbezeichnung 
1/20/50 im Gegensatz zu der in der Ersatzteilliste (Tafel 7) genannten 
Typenbezeichnung 1/20/51. Da ich zunächst skeptisch war , ob ich auch 
den richtigen Vergaser erworben hätte , studierte ich meine Unterlagen 
eingehend, und konnte feststellen , daß die auf Tafel 7 genannte Typen­
bezeichnung falsch ist . Sie gilt fUr alle Roller 103AO und 103A1 
(kleiner Luftfilter) . Alle 103A2 waren ab Werk mit dem Vergaser 1/20/55 
ausgerüstet . Dummerweise werden beide Typen in den Heinkel-Preislisten 
unter der selben Bestellnummer 007 . 21 . 1300 gefUhrt. Der Vergasertyp 
1/20/55 unterscheidet sich vom Typ 1/20/51 nur durch die unterschied­
liche Luftfilteraufnahme; Düsenbestückung und sonstige technische 
Daten sind identisch . Der kleine Luftfilter paßt auch auf den 1/20/55 . 
Einige anfängliche Probleme mit der Beschleunigerpumpe meines Ver­
gasers (SChlechtes Gasannehmen bei Leerlaufdrehzahl) legten sich nach 
etwa 1000 km Fahrt von selbst . !I1ögl1cherweise mußte sich das Ventil­
plättchen (Tafel 7 , Bild 17) erst setzen . 
Die Weiterfahrt war nun zunächst nicht möglich, da der Paßabstieg 
nach St . Anton wegen eines Porsche-Bergrennens vorübergehend gesperrt 
war. Nach etwa einer Stunde ging es dann weiter zum Reschenpaß . Nach 
der Uberschreitung der österreichisch-italienischen Grenze war eine 
Mittagspause erforderlich. Als es danach weiter gi ng, hatte ich das 
Visier des Helms bereits heruntergeklappt , bevor ausreichender Fahrt­
wind das Beschlagen des Visiers verhindern konnte . So fror nun der 
Beschlag an, und die Sicht war alles andere als gut . Als der Roller 
dann im Ort Reschen unter einer BrUcke seltsam schlingernde Bewegungen 
machte , war ich heilfroh , nach der Durchfahrt noch gerade zu sitzen . 
Ich war nämlich auf einer Strecke von ca. 15 m über eine Anzahl von 
m2 - großen Eisbuckeln gefahren , die sich durch Tropfwasser gebildet 
hatten. Hätte ich doch wenigstens vor der Brücke das Visier hochge­
klappt . Dies also mal als eine klei ne Warnung für alle . 
Von Mals aus steuerte ich dann den Ofenpaß und damit die Schweizer 
Grenze an . Gerne hätte ich natürlich das Stilfser Joch und den 
Umbrail-Paß (vergi. Tourenvorschlag für Paßfreunde von Wilfried Loy 
in der INFO Oktober 81) befahren . Diese waren jedoch wegen der Winter­
sperre noch nicht befahr bar . So waren der Ofenpaß (2149 m) und 
schließlich der mit 2383 m Höhe angegebene fluelapaß Ziel des 
zweiten Teils meines eintägigen Ausflugs in die Alpen . Sicher wünscht 
man sich für eine solche Fahr t warmes Sommerwetter , es hat jedoch 
auch seinen Reiz , die nocl1 winterliche Bergwelt bei leichtem Schnee­
t reiben und über die Straße ziehenden Nebelschwaden zu erleben . 
Die maximal 14% Steigung waren für den He1nkel-Tourist kein Problem. 
Vielleicht könnte sich die Firma Heinkel doch einmal zu einer Fuß­
schaltung durchringen ; besonders nach den Rech t skurven der engen Paß­
kehren , die nur im ersten Gang zu befahren sind , mußte ich mich doch 
sehr mühen , den zweiten Gang zu erwischen . Sonst hieß es : das Ganze 
noch mal von vorne ! 
Auf der Paßhöhe des Flüelapasses angelangt , wurde der Roller von 
ei nem Wohnmobilfahr er richtig als Heinkelroller erkannt und nicht , wie 
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so oft , als Vespa abqualifiziert . Er berichtete dann auch , daß es ihm 
heute noch leid täte , daß er seinerzeit seinen alten Porsche weg6e­
!Sehen habe . 
Die Heimfahrt rUhrte mich dann Uber' DavQs und schließlich noch 
Vaduz in Liechtenstein zurUck . Um 19 , 30 Uhr erreichte ich Lindau 
nach 437 km ( laut Kilomete r zähler ) . Anläßlich einer Autobnhnfahrt 
im vergangenen Jahr habe ich jedoch festgestellt , daß der Kilometer­
zähler deutlich zuviel angibt . Bei genau 100 km standen 106 km auf 
dem Zähler . Da die Übersetzungen 1m Tachoantrieb und im Tacho bei 
allen l O- Za ll-Rol l e rn die se lben sein dUrften , kann man a nnehmen, 
daß jeder Heinkelroller eine um ca . 6% höhere Kil ometerle istung auf 
~einem Kilometerzähler auswe ist , als tatsächlich vorhanden . Unter­
schiedliche Reifenabnutzung dUrfte den Wert von 6% um max imal 1% nach 
oben oder unten v e r schieben . Wenn man also bei einer gefahrenen Stre cke 
5% von der Zählwerks anzeige abzieht , dUrfte man in etwa richtig 
liegen . I n meinem Falle entspreChen also 437 gezählte km 41 5 tatsäch­
lich gefahrene n Ki l ometern . Oder anders ausgedrückt : ein Roller, der 
' 100000 km auf dem Tacho hat '. hat i n Wirkli chkeit erst 95000 km . 

Unser Ausl i eferungs -

lager fUr die Schweiz 

am Of enpaß 

Eckhard von Rönn-Haß 

üBRIGENS . . . 

Kabinenreifen, neu, 82,00 DM + MWSt, im Heinkel-Lager 

UBRIGENS • • • 

GESUCHT wird : der Heinkelfahrcr vom Treffen in Barntrup, der am Sonntag davon 
sp r ach, daO sein Roller auf der linken Seite mal den Schri ftzug "Sonderkl asse" 
und auf der Bughoube mal einen großen Mercedes-Stern trug. Bitte dringend me lden! 

Heinkelfreunde Hunsrück, H. Märker, Bi rkenweg B, 6541 Gemünden, Tel. (0 67 65) 71 68 
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Bemd Wolfgan g Wunder 
Fahrener MUhle 2 
2316 Fahren ••• ,den 14 . 06.1984 
Tel. 04J44/Z962 
Mitgliednummer ;69 

An den 
HEINKEL- CLUB DEUTSCHLAND e.V. 
- Redaktion ~lub-INFO -
Im Papenwinkel 2'8 

)017 Pattens9n 

Liebe HEINKEL-Freunde, 

angeregt durch die doch teilweise sehr harten Worte der Vorsta,ndschaft , 
sovie auch insbesondero durch die Ausf'Uhrungen zum Thema "'Club- INFO"sei­
tens unseres Klaus Kutsche auf' der letzten Mitgliederversammlung in 
Barntrup,rnöchte ich hiermit einen Beitrag zum aktiven Mitgestalten der 
"'Club-INFO"lelsten : 

Lebenslauf' eines Motorrollers 

In der ersten Hälf'te des Jahres 1961 wurde ich aUB Hetall,Glae,Gummi und 
Kunststoff' geschaffen.Am Ende der Prozedur gab man mir den Namen HEINKEL 
Tourist 103 AZ.Besondere Kennzeichen:Fg.Nr. 0240 014 , Motor Nr . 58; 257. 
Ich bekam ein weißes Lackkleid an und man verzierte mich mit Chrom­
leisten und - Stangen.So ausgerüstet trat ich die Reise zum Fahrzeughaus 
S tegelmann in Lage/Lippe an.Dort wartete ich nun auf' jemanden, der mich 
adoptieren wollte. 
Endlich var es soweit.Ein gewisser Herr Schröder aus Detmold erstand mich 
und setzte mich u.a, in seiner Fahrschule als Lehrroller ein . }~n kann 
sich denken, daß ich dort von den FahrschUlern ziemlich gequält wurde.Die 
meisten kamen mit meinem 2. Gang nicht so ganz zurecht. 
Mitte der 60er Jahre ließ das Interes s e am motorisierten Zweiradfahren 
allerdings nach,und man rangi e rte mich kurzerhand aus.Nun mußte ich einen 
alten SChuppen mit allerha nd GerUmpel teilen. So blieb es nicht aus ,daß 
ich mit der Zeit Rost ansetzte ,nach dem t.lotto: 'fWer rastet ,der rostet" 
Nur ein paar Kinder spielten mit mir ab und an. Sie zerrten mich auf' den 
Hof,schoben mich an (meine Batterien wa ren inzwischen abgestorben),dreht~ 
ein gertittelt Maß an Runden,und verfra chteten mich nach Gebrauch wieder 
in mein schummriges Verlies.Das zog eich hin bis zum S ommo r Anno 1969. 
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Jetzt interessierten sich plötzlich z w e i Erwachsene fUr mich.Beido 
~aren JUnglinge um die 20. Der eine begutachtete mich sehr genau , und als 
er von meinem Besitzer,dem Herrn Schröder , meinen Preis er~uhr,nämlich 
350 __ DM , verabsChiedete er sich prompt . Anscheinend konnte er sich mich 
nic~t leisten . Der andere Interessent wollte mich fÜr eine Urlaubsfabrt 
haben . Er beza hlte die J50,--DM.So wurde ich von meinem Alleinsein be­
freit.lch dachte, jetzt erwecke ich wohl bald wieder zu neuem Leben. 
Pustekuchen,anstatt daß der neue Besitzer mich nun endlich herausputzte, 
um mit mir in den besaeten Urlaub zu fahren,setzte er kurzerhand eine 
Anzeige in die Regionalzeitung,worin es hieß,daß ich vieder(nun aber für 
400,--DM)verhökert werden sollte.Ein paar Leutchen kammen , hatten a ber 
nur ein mUdes Lächeln für mich und meinen jämmerlichen Zustand Ubrig . 
Doch dann • ••• •• --ich traute meinem Auge nicht--kam doch einer diesor 
Typen wieder, der mich schon bei meinem Vorbositzer begutachtet hatte, 
aber wohl nicht Uber das nötige Kleingeld verfUgte . Er unternahm nun eine 
Probefahrt mit mir , und engagierte mich trotz der 400 Mark.Diesen Zug 
fand ich ausgesprochen nett von ihm.Ihn dauerte wohl mein trauriger Zu­
stand . 
Her Wunder,so hieß mein Gönner,var zu Besuch bei seinen Großeltern in 
Detmold .Dort hatte er seinon Kl.I - FUhrerschein au~ einem NSU-Prima-Rol­
l er gemacht . Und jetzt wollte er mit mir zusammen wieder in seinen Wohn­
ort DUsseldorE.Flugs verpasste er mir ein rotes Nummernschild , bestellte 
mir bei Karl-Heinz MeIler in Hamburg einen Gepäckträger sammt Konsole 
und Ersatzrad , und fuhr mit mir Uber die Autobahn nach Dtisseldorf . Was 
heißt Uberhaupt "f'uhr"?Gerast ist er!Nattirlioh blieb das nicht ohne Tol ­
gen.Schon kurze Zeit später erlitt ich einen gehörigen Zylinderkop~­
Infarkt gokoppelt mit einem akut~" Kolbensausan.Deshalb mußte ioh bei 
K}f- Stand 9966 ins Heinkal-Sanatorium Phillip MUller/DUsseldorf . Dort wur­
de mir dann ein neuer Zylinderkopf nebst Kolben implantiert. Mein rasan­
ter Besitzer hatte wohl inzwischen mitbekommen,daß e r mich zu hart range­
nommen hatte,und fortan behandelte er mich geradezu sammetpfötig.Er gönn­
te mir sogar ein neues rotes Kleid. 
In der ~olgenden Zeit war er im Berufsverkehr zwei mal nicht ganz au~­
merksam,sodaß ich mir jedes mal mein schönes Hella-Auge an der blöden 
Stoßstange des Vordermannautos l ä dierte.Beim zweiten Bumms verbeulte 
ich mir zu allem Überfluß auch noch meine kurvige Vorderhaube so aus­
geprägt ,daß Bernd(inzwischen hatten wir Freundscha~t geschlossen)mir wohl 
oder übel eine neue Haube von unserem Freund MeIler spendieren mußte . 
Während dis er Jahre bekam ich u.a. auch eine neue Hella-RUckleuchte ge ­
schenkt .(Bernd sagte mir , sie habe damals um die 28 Mark gekostet) 
Auch machte ich mit einer befreundeten Ztindnpp KS 100 eine Urlaubsreise 
nach Dänemark . 
Im April des Jahres 1973 nahm mich Bernd mit nach Kiel,da er dort in­
zwischen eine neue Arbeitsstelle gefunden hatte . Bis zum Herbst 1975 fuh­
ren wir gemeinsa m tagaus tagein zur Arbeit ,aber kutschierten auch mit 
seiner Freundin durch die Gegend.Ziemlich bald verehelichte or sich und 
zog samt seinem Weibe aufs Land in die Nähe von Fahren , von wo aua ich 
diese Zeilen s chreibe.Da er Einanziell ziemlich auf dem Schlauoh stand, 
weil er zu allem Uberfluß auch noch diesen Golf sein eigen nannte,melde­
te er mich e i nfach ab und stellte mich rücksichtslos und zugedeckt in die 
Garage . Dort konnte ich mich voller Trübsal meiner Detmolder Schuppenzeit 
erinnern . So dämmerte ich bis zum Frühjahr 1978 dahin . 
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Doch jetzt überschlugen sich die Ereignisse fö rmlich : Bemd holte mich 
plntzlich aus der Eck e ,ließ mein a ltes Öl ab , spendiert e mir J halbe neues 
ÖI, e rn euerte meine Kerze U"rI Rc hob mich a n • ••• • und ••• ICH LIEF lnEDER ! 
Je tz t 'nahm er mich (bis a uf me inen Notor) total aus einander , erne uerte me» 
elektrisches Horz, e r g l:inzte hier liInd da was . 1>loin Blechkleid wurde, vw_ 
clementine - rot wie es war , in die " ReinieunB'''gebracht, und vorließ diese 
in s~rahlendem ~~-mar9rot . Da mein Scheinwerfer- Auge in de n J a hren sehr 
trube geworden wa r, und ein Originalaugo nicht: mehr a ufzu t r eiben war , 
pfla n zte man mir eine Spezialhalterung samt ein em durchmessergrößeren 
H-4 Auge ein . Damit konnte ich nun wieder ganz toll sehen(besonder nachts) 
Beide 'konsultierten wir nun den Ttiv-Doktor.Tch wurde sehr ffrUndlich un­
tersuch~ . Sein abschließender Befund: vorkehrstauglich tur zwei Jahre! 
Damit war tur unserer geme insame r Zukunft f r eie Fahrt gegeben! 
Jetzt im Juni 1984 erlebte ich den Höhepunkt in meinem nicht gerade kur­
zen Leben . Bei 101- S tand 74000 fuhr ich mit Bernd nach Barntrup auf ein 
Wiedersehen mit meinen Kumpels a us alten Zuffenhaus entagen.Fedorn habe 
ich während di eser Fahrt zwar nicht lassen mUssen,dafür aber etwas Öl. 
Was soll l s.Diesen Erbfehler haben ja alle meine Brüder.ln Barntrup sah 
i ch dann auch meine kleine Schwester, die PERLE. Sah j a noch sehr f lott 
l' Ur ihr hohes Alter a u sIRespekt ,Respekt!Und Onkel KABINE a us DUs sel-
dorf silberergraut im 2 . Frühling!Selbst den jUngs ten Stuttgarter Sproß, 
den 150er , den wir 4-Takter eigen11ich nie so recht riechen ko nnten ~e ­
gen seiner penetra nten 2-takt-Fahne,und dom Italo-Image,das e r a u sstr a hl ­
t . , sah ich wieder . 
Das allerschönste in meinem 2)-jähri g en Leben wa r jedoch die gemeinsa­
me Ausfahrt nach Bad Oeynhausen mit den violen Brüdern . Ach ja (seufz), 
daran we rde ich mich noch lange und gerne e rinnorn !Hoffent1ich worde ich 
Euch alle nächstes Jahr zum großen Tret~en wiede rsehen ! 
Seid bis dahin h erzlich gehupt und angoblinkt 

von Eurem 

t~j.L 1034-2- ~.,(,. O~'(o ,Q4'f t4J,. anrr 
J..,.K. -t.:.:l. R a -X/9S-

P . S . So id Ihr alle gut zu Euren heimatliche n S tandorten zurUckgekommen? 
fofoin Be s i tzor Bemd W. l~under(?!1i t g l iodnummer 569) 1äße auch schön grU_ 
ß en! 

ÜBRIGENS . . . 

Beim ßarntruper Treffen bekam die Kassele r Heinkelfamilie noch einen Pokal, weil 
sie die stärkste gesch l ossene Anreise -Gruppe war . 

UßR IGENS . .. 

gab es keine Beschwerden vonseiten der Dauer-Camper und des Platzinhabers des CP 
ßarntrup. Wir waren alle ge rngesehene Gäste (keine Z-Rad-Rowdys) ! . . . ! ... ! .. . .• . .. . 
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alternative Seite - alternat ive Seite - alternative Seite - alternative 

~====:==============================~============================~===== 

Hachdem der selige Heinkel Hicb entschlossen hatte, au~er Flug­
zeugen auch Zweiräd er zu bauen, schuf er zuerst den Roller. Er 
besah eein Werk und fand, da loi es gut war. Ale aber einige Zeit ins 
Land gegangen war, wuüte er f eststellen, dau ihm die Krönung seines 
Schaffens noch fehlte, die npERLEn gewissermaßen. Also ging er hin 

und baute sie! 

Warum ist der Heinkel-Club DeutSChland eigentlich ausschlie ~lich 

eine Interessenvertretung der Kabinen- und Rollerfahrer? Warum 
ist das"ldaf:l aller Dinge" 80 unwürdig vertreten in der gro uen 
Heinkel-Familie? 

Ich frage jeden aufrechten uPerle"-Freund: Würden wir jemals unsere 
"Perle" gegen einen Roller oder gegen eine Kabine eintauschen? 
Niemals! - obwohl gegen einen Roller oder eine Kabine ale "Zwei t­
fahrzeug"natürlich nichts einzuwenden wäre. Jawohl, wir Perle-
Freake sind die letzten ecbten Fanatiker und schämen uns dessen 

nicht, denn länget sind wir dem Halbstarken-Alter entwachsen und 
haben trotz Aufstieg und Absturz unserer kleinen Perle die Treue 
gehal ten . 

Doch genug der ketzerischen Bemerkungen. Im Grunde geht ee mir darum, 
einen "Perle-Weckruf" erklingen zu las sen . Ein Hoch dem Maß aller 
Dinge! Wir wollen, daß unaere Perle weiterlebt! Wir, das iet ein 
Häuflein unentwe~ ter, das derzeit ganze acht Personen zählt. Unser 
Ziel ist die Erhaltung unserer Fabr~euge, freundschaftliche Kontakte, 
Erfahrungsaustausch, Tivs, Ereatzteilveraorgung •.• - und damit wären 
wir beim Thema; 

Noch nie war die Lage so gUnstig wie heutel Nachdem sich der Club 
jetzt derart intensiv um Ersatzteile kümmert , besteht auch die 
Möglichkeit, die Versorgung der Perle- Freunde mit allerlei Brauch­
barem zu organisieren. 
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Doch sollten wir erat einmal bubach auf dem Teppich bleiben. Ea 
läu1't nämlich nichte ohne aie Bete iligung wirklich aller Perle­

Fana l 

Wäre ea nicbt eine großartige Idee die wichtigsten Verschlei~teile 
zu einem vernünftigen Preis neu herstellen zu lassen , anstatt 
ständig im Schrott geldgieriger Altteil-Hyänen zu wühlen? 

Wäre es nicht besser, Ihr teilt Eure Erfahrungen der Allgemeinhei~ 
mit und lernt dafür von anderen, anstatt immer alleine herumzuwursteln? 

Ale Perle-Freak meine ich, Ihr solltet mich dringend anrufen oder 
anschreiben. Es genügt schon das sprichwörtliche Postkärtchen. 
LaUt mich nicht alleine im Regen stehen, teilt Euch mit, damit uns 
allen geholten wird. Die Organisation im Rahmen des Heinkel-Club a 
will ich gerne übernehmen. 

Meine Anschrift ist : 

Gerd Pb11ippi 
Am Berg 2 

6350 Bad Nauheim 7 
Tel. (06032) 63 12 

Euer "Perle-Freak" 

Gerd 
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Ernst Heinkel, Pionier der Luftfahrt 

Es ist z~ar ziemlich schwert einen Artikel über Erns t Heinkel 

zu schreiben , dennoch ~ill ich es , anhand der Unterlagen, die 

im letzten Jahr gesammelt und anhand der Gespräche die ich ge­

führt habe , versuchen. 

Der erste Teil berichte~ von der Zeit bis 1945 und der 2.Teil, 

der in der nächsten Info erscheint , von 19 45 bis zu seinem Tod 

im Jahre 1958 . 

Geboren ~urde Ernst Heinkel am 24 . Januar 1 888 in Grunbach/ Rems­

tal , Kreis Waiblingen . Seine Mutter Katharina , Tochter eines 

Weingärtners , lebte von 1856 bis 1922 und sein Vater Karl, 

Flasch nermeister und Sohn eines Kupferschmieds von 1850 bis 

1930 . Heinkel besuchte von 1896 bis 1ge2 die Realschule in Schorn­

dorf und ab 1962 die Oberrealschule in Cannstatt , ~o er 1906 

sein Abitur machte . Nach einjähriger praktischer Tätigkeit bei 

der Maschinenfabrik G. F . Grotz in 8issingen a . d . Enz studierte 

er 8 Semester Maschinenbau an der Technischen Hochschule Stutt­

gart . 

Nach der Katastrophe des Zeppelin- Luftschiffs L24 sm 5 .Au gust 190B 

in Echterdingen , die er miterlebte, interessie rtanihn die Fort­

schritte in der Luftfahrt mehr als sein Studium . Den entgültigen 

Ausschlag für seinen zukünf ti gen Beruf gab 1909 der Besuch der 

Internationalen Luftschiffahrt-A usstellung in Frankfu rt/ Main , 

~o er A. Euler kennenlernte . Als 22- jähriger baute Heinkel dann 

unter Verwendung eines von Daimler- Bens geliehenen Motors no ch 

eigenen Ideen sein erstes Flugzeug und wagte mit d i esem , ohne 

jegliche praktische Erfahrung , auf dem Cannstatter Wasen den 

Erstflug . Als er nach einigen kurzen erfolgreichen Flügen am 

19 . 7 . 1912 eine enge Kurve fl i egen ~ollte , stürzte er ab und 

wurde schwer verletzt . (Schädelbruch , Kieferbruch , 'Oberschenkel ­

bruch sowie Brandwunden ) Von der Fliegerei ließ er aber nicht . 

Er ging vielmehr als Konstrukteur zu der Luftverkehrsgesell _ 

schaft i n Johannisthai bei Berlin . Nachdem Heinkel 19 13 in die 

Alb at ros- Werke einget ret en war, konnten die vom ihm entworfenen 

neuartigen Ein- und Doppe l decker der Firma in verschiedenen 

Wettbewerben 1. Preise gewi nnen . Heinkel selbs t erhielt beim 

Bodensee~ettbewerb 19 13 den Konstruktionspreis . Unter Benutzung 

von Sperrholzbeplankung für den Bau des Flugzeugrumpfes schuf 

er eine n für den deutschen Flugzeugbau lange Zeit kennzeich­

nenden Flugzeugtyp . Sein Augenmerk galt unter andere ~ auch der 
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leichten Montierbarkeit und der Auswechselbarkeit der Einzel ­

teilemittels K. rabinerhaken . Bei einem seiner Doppeldecker ko 

~ o nnte das Rollwerk gegen ein Schwimmwerk ausgetauscht werden , 

so daß dieselbe Maschine als Land- und als Wasserflugzeug ver­

wendet werden konnte . 19 , 4 trat Heinkel als Chefkonstrukteur 

und Technischer Di r ektor in die Hansa- und Brandenbur gischen 

r lugzeuwerke ein und baute in den Jahren des 1. Weltkrieges 

etwa 30 verschiedene Flugzeugmuster, von denen vor allem der 

Doppeldecker Hansa- Brandenburg W 1 2 , das Flugboot CC und die 

bahnbrechende Konstruktion des Tiefdeckars W 29 zu nennen sind . 

Gleichze itig l eitete Hei nkel damals die österr . Flugzeugfabrik 

Phönix in Wien und die ungar . Flugzeug AG in Budapest . Nach 

seinen Konstruktionen und unter seiner Leitu n g wurden fast 

sämtliche See fl u gzeuge für die österre ichisc h- ungarische Mari ne 

und 70% aller Landflugzeuge für die österreichisch ungarische 

Armee gebaut . 19 1 8 erhielt Heinkel als Anerkennung für seine 

Verdienste das EK 11 am wei ss- schwarzem Band . 

In den ersten Nachkriegsjahren betrieb Heinke l ein Autoreparatur 

Unternehmen in sei n em Heimatort Grunbach. 192 1 bot sic h dan n 

in Travemünde eine Gelege nheit, wieder zum Flugzeugbau zu rück­

zukehren . 8ei den Caspar- Werken entwickelte er seinen See- Tief­

decke r für ausländische Auftraggeber weiter . 1922 gründete er 

in Travemünde ein eigenes Konstr~ktionsbüro . Nun folgten zahl­

reiche berühmte Konstruk t ionen . 1925 entwick elte und konstru­

ierte er Katapulte für den Start von Schiffen aus um so lI den 

Weg zwischen Europa und Amerika in e rheblich kürzerer Zeit als 

bisher zurückzulegen ."Oie Lieferung erfolgte an Japan , Russland 

Holland sowie Deutschland . Hier waren die Katapulte für die 5 

Schiffe " Bremen " und 'IEuropa " der Norddeutsc hen Lloyd bestimmt . 

Neben dem 1925 verliehenem Or . lng . eh . der Technischen 

Hochschule Stuttgart erhielt er 1932 den Or . phil . h . c . der 

Unive r sität Rostock . 

Das Sportflugze u g He 64 ging 1932 beim Europa- Rundflug mit einem 

Tag Vorsprung vor den anderen Teilnehmern durch das Ziel . Als 

die Deutsche Lufthansa schnelle Verkehrsflugzeuge brauchte, war 

sich Heinkel im klaren darüber , daß nur e xtreme Lösungen zu m 

Ziel f ü hren können . So forderte er z . 8 .) um möglichst günstige 

aerodynamische Verhältnisse zu schaffen , daß aus der Uberfläche 

der Tragflügel keine Nietköpfe hervorragen dürften . Für die 

dünnen Bleche mußte hierzu ein neues Nietverfahren entwickelt 

werden, das später zum Allgemeingut des Flug zeu gbaus wurde . 
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Die He 70 " Blitz " lIIar 1932 d e s erste aerodynamisch'hochlllertige 

und schnellste Verkehrsf lugzeug der Welt und erlangte 8 inter­

nationale Rekorde . 1935 baute He i nkel die He 111 mit einer 

HöchstgeschlIlindigkeit von 400 Km / h und damit das schnellste 

europäische zlIIeimotorige Verkehrsflugzeug. 

1937 erhielt Heinkel den japanischen Orden "Zum Heiligen Schatz " 

1938 den"Deutschen Natio nalprei s für Kunst und Wissenschaft " 

und i940 das " Grosskreuz des spanischen Militärverdienstorde n s ". 

~eben der Ernennung zum Professor wurde er 19 38 Ehrenbürge r 

sei ner Heimatqr tes Gru nba ch . 

AI~ Heinkel erkannte , daO die Möglichkeiten der Leistungsstei ­

gerung durch Verbesse r u ng der aerodynamischen Gesta ltun g der 

Flugzeuge erschöpft lIlaren, wandte er seine Aufmerksamkeit der 

"ufgab e zu , die Leistungsfähigkeit dwrch stärkere Trieblllerke 

zu erhöhen . 8is leistungsfähigere Motoren verfügb ar waren, 

wurde als Lösung der Einbau von 2 Motoren im Rumpf , die eine 

gemeinsame Luftschraube antrieben , gelllähit . Oie He 11 9 mit Dop­

pelmotor im Rumpf konnte ! internationale Geschwindigkeitsre­

korde erringen . 1936 trug ein junge r Physiker , H.- J . Pabst v . 

Ohain , Heinkel seine Idee für einen neuartigen Antrieb vor , 

de r dem Antrieb durch Kolbenmotoren und Propelle r überle~en sei . 

Heinkel stimmte sofort dem Bau eines solchen Turbinenstrahl­

triebwerkes zu und entwickelte es zur Flugreife . Nachdem Flug­

kapitän Oieterle am 30 . März 1939 mit einer He 100 de n absoluten 

Geschwindigkeits- Weltrekort mit 746 , 606 km/h erstmals für Deutsch­

land errang , flog am 20 . 6 . 39 der Flugkapi~än Warsitz das erste 

Raketenflugzeug und am 27.8 . 39 in Rostock-Mariene he mit der 

He 178 das erste Strahlent riebwerk- Flugzeug der Welt .1 940 kam 

dann die He 280 , das erste zweimotorige St ra hl jäger der Welt , 

mit Heinkel- Strahltriebwerk He 5 8 dazu . 

Neben vielen anderen Flugzeugen wurde im Jahre 1944 die He 162 

"V olksjäger ll in weniger als 3 Monaten entwickelt I'nd hergestellt . 

Heinkel e rhielt den En tw icklungsauf tra g am 8 . 9 . 44 und konnte 

am 6 . 12 . 44 den Jungfernflug starten . 

52000 Mitarbeiter in 7 Hauptwerken und 27 Zweig- und Verlager­

ungsbetrieben hatte Heinkel 1944 und hatte bis dahin 10 0 ver­

schiedene Fl ugzeuge und 37 Welt rekorde mit seinen Konstruktionen 

erlangen . 

Heinkel, der hauptsäcölich seine Konstruktionen und deren Weiter­

entwick lungsah war " unpolitisch" . Er ließ sich vo n den Macht­

habern des 3 . Reichs geb rauchen und baute nach 1935 einen großen 
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Teil der Maschinen für deren luft~affe . Als sich die Niederlage 

abzuzeichnen begann , übte er offene , freilich vergebliche Kritik 

an der luftrüstung . 

Dieter Lammersdorf (Archiv) 

Quellen : Neue Deutsche Biographie VIII Ausgabe 

Wer ist ~er X Ausgabe 

Wer ist wer Xl Aus gebe 

Stürmisches leben von J . Thorwald 

Nachruf " Ernst Heinkel " 

Gesp r äche mit Mitarbeitern 

Heinkelnachrichten 
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3. Friesischer 
Veteranen- und Teilemarkt 1984 

Bockhorn 
l adebusen 

Samstag, 2L Juli 
Sonntag, 22. Juli 

9.00 bis 19.00 Uhr 

9.00 bis 18.00 Uhr 

Informationen und Anmeldung: 

Herbert AWers . Landesstraße 15 . 2935 Bockhorn 

Tplefon (0 44 53) 74 45 nach 19.30 Uhr 

soll eine vierteljährliche Spezialzeitschrift ruf alle "unter­
moto risierten" (ca. Grenze : I I Hubraum) zwei·, drei· und viemidrigcn Klein-Fahrzeuge wer· 
den. Also auch ftir Moped, Mofa und Fahrradhilfsmotoren. Ebenso ist Plall~ ruf Modelle, 
Spic[autos, Mode und Musik der 50er und 60er Jahre und alles. was Spaß macht. ROLLER & 
KLE INWAGEN wird von den Artikeln ihrer Leser leben und alte Illustrationen verwenden. 
soweit möglich. Es soll ohne Baujahrsbegrenzung und Vereinsmeierei gehen. ROLLE R & 
KLE INWAGEN ist aus den Ideen des lsetta·lournals entstanden. 

Für DM 25,- jährlich erhält der Liebhaber in 1984 drei, in 1985 lIier Zeitschriften im OIN 
A 4 . Fonnat . Gratis daw je eine 3·zeilige Kleinanzeige. denn wir wollen nicht nur lesen. 
sondern in erster Linie fahren mit unseren Fahrzeugen. OaHir braucht man Ersatzteile, 
Unterlagen und lIor allen Dingen Kontakte zu anderen Fahrerrinnen und Fahrern . deshalb 
ein AnzeigenteilIIon über 300 Anzeigen in R & K No. 1/84. ROLLER & KLEINWAGEN 
wird es nicht am Kiosk geben. 

Anfang April 1984 ist No. 1/84 erschienen. (Kunst· 
druck. Öscnheflung zum Sammeln. 76 Seiten) bitte 
forden Sie eine I'robe fur DM 8,40 Unkostenbeitrag an. 

o Wo bekomme ich Ersatzteile'! 

o Original·Prospckt.Abdrucke 

o foluscen fur Kenner 

o Kontakte in Ihrer Nahe 

o Neue Roller- und Kleinwagen·ProJekte 

o Anzeige rur Abonnen ten kostenlos() Lei, 
len, 

D 30 Zeichen je Zeile 

o fur Nichtabonnenten bis 3Zeilen D'-1 1:1. 
jede weitere Zeilc DM 3 .. Bild DM 30. 

D gewe rbliche Anzeigen DM 10. p ro Zei­
le, Foto DM SO, 

D ROLLER & KLE INWAGEN IG 
Thomas Müller 040/8703031 

8-r-cd k ... p 19 
LDI!)() JJIli._ .. .. ... 4 _('~ 



TERM NE 

~ 15. u.16.Sept. 

1984 
\11' Iil[ 

CVTEILE-€~ 
MARKT 

4837 
1984 

Kaunitz(VERL 4350 Recklinghausen 
für 

Ostwestfalelihalle Automobile und Motorräder 
Vestlandhalle 

Angebot: Oldtimer, Liebhaberautos, Motor· und Fahrrader, Ersatzteile und Zu· 

behör, Werkzeuge, Literatur, Modelle, Kutschen und andere Raritäten .. 

_. 1 I - Hedwlgslr. 19, 5600 Wuppertal 

,1-\ 0 " ~;.; I · . ,<:,. Tel. 0202/30 08 48 0 0 ) SJ-r. ~ :ffl ~'i. - Inl? : ChriSlaSChaIkOWSki . ~ 

An di eser Stelle erscheinen nun in regelmäßig , unregelmäßigen 
Abständen Tips , Informationen und Kniffe , die sich allesamt 
mit dem Sc hnellermachen des Heinkelr ollers beschäftigen . 
Alle Infoleser werden um regen Gedankenaust ausch gebeten , 
damit im dauernden " brainsorming" das Optimale erreicht werden 
kann . Kontaktadresse : Heinkelracinggroup"Alte Schule" 8771 Bill . 

~~~~~b TIP I Das hintere Kettenrad mit 18 Zähnen 

Wohl die einfachste Art den Heinkel auf schnelle Füße zu stellen 

ist di e Anferti­
tenrades 18Z 
Man feilt ein­
von fünf Zäh­
nutzigen nor­

darin eine Ge-

2/5 = 40% 
digkeit von 
Die EinbUßen 

gung des neuen hinteren Ket -
(Bestellnummer 99 . 21 ZS) 
fach am Schraubst ock zwei 
nen heraus aus dem nichts­
malen 31 Kettenrad und erhält 
schwindigkeitszunahme von 
was auf ei ne Endgeschwin-

135 Km/h schließen läßt. 
Anzug mUssen allerdings durch 

geeigne te Motortuning- maßnahmen ausgeglichen werden . Der 
geneigte Leser dieser Sei ten wird dergleichen in Hülle und Pülle 
frei Haus geliefert bekommen . Preis beim Club ; -(25 2 ._ - 37 -



Angebote/Gesuche 

Sei t enwagen für Heinkel Tourist, Steib LS 200 zu verkaufen ; dazu zwei tes Boot ohne 
Ro s t und Beulen sowie Scitenwagenüber setg . und Zubehör gegen Höchstgebot. 
Matthias Groth , 1m Moo re 4, 3000 Hannover 1 

x x x x x x 

Ve rkau fe Heinke l Perle , alles original, wie neu, 2 000 DM; Lambretta 125 , original, 
Preis VB . G. Nieke, S. - Krämer-Str . 5, 8908 Krumbach j Tel . (O 83 31) 67 08, b. Wul z 

x x x x x x 

Suche Beinschild u. Nabenant rieb für 103 A 2 
A. Rumpel, Am Bergle 5, 7300 Easlingen I ; Tel . (07 11) 3 45 22 85 

x x x x x x 

Suche Seitenwagenboot Royal . H. Westerhelweg, Ciaudiusstr . 16, 5880 lüdenscheid, 
Tel . (0 23 51) 5 26 65 

xxxxxx 

Verkaufe aus Platzmangel 103 Al, TUV 10/84, Bj. 60 , 1 300 DM; 1 Konsole (Reser ve rad) 
A 2 mit Gewindestücken, 20 DM ; 1 Schaltgriff, kompi, 60 DM; 2 Ansaugkrümmer, Stück 
10 DM; 2 vo rde re Blinker A2, kompi . mit Unterlage, Stück 5 DMj vordere und hintere 
Radnaben mit Bremsring , Stück 20 DM; 1 Paar Griffüberzüge, sChwarz , 10 DMj 3 Blinker­
kappen K2712 sowie 1 Blinker kompl., zusammen 10 DM; 2 Zündspul en, 1 Reglerschalter, 
Mot e rhelterungsbügel , Hupen und div . Motor-/Getriebeteile (auch Tausch möglich) 
Te l. (0 23 30) 1 22 71 ab 16 .00 Uhr 

x x x x x x 

Verkaufe Tourist 103 AO, Bj . 56 , TüV 6/86, teilrestauriert , VB 2 000 DM 
Johannes Schaller, Calenberger St r . 15, 3015 Wennigsen , Tel. (0 5] 03) 27 04 

x x x x x x 

103 A2, Bj . 61, fahrbereit, neuer Kol ben und Zylinder, kleine Lackschäden, 1 400 DM; 
103 AO, Top Zustand, gegen Gebot . Lo thar Wolf , Alter Schule, 877 1 Billingshausen 

xxxxxx 
Verkaufe I Schwingarm, 1 Lichtmaschine , kompi. Bosch, 1 Anker Bosch, 1 Anker ohne 
Schwungmasse , Bosch, 1 Motorgehäuseteil, 1 Lüftergehäuse ; sämtl. Tei l e vol l be­
triebsbereit. Peter Häberle , Ege l see 14, 7940 Altheim, Tel. (0 73 71) 34 65 ob 19.00 

x x x x x x 

Bi ldschönen 103 Al abzugeben an denjenigen, der mit für das Model 103 A2 einen 
SeitenwBgen besorgen kann (Zustand egal ) . 
Kuno Luke, Am Baukhan 26 , 5952 Attendorn-Neuenhof , Tel . (0 27 22) 5 02 39 

x x x x x x 
Für He 150 2 Federbeine mit Schwingarm r+2 für 90 DM; für 103 Al Luftfilter gehäuse 
20 DM; für 103 AO Schaltkasten mit Scha1tges t änge und Schalthebel , kampi . , 40 DM ; 
für 103 AO Tachonnt r ieb 40 DM ; je 1 Fliehkra ftreg1er für Bosch und Sibaanl age 30 DM 
Jürgen Pö t zsch, Th rancstr . 94 , 4600 Dortmund 12 , Tel. (02 31) 25 89 89 

x x x x x x 

Verkaufe Motor 102 Al, 3-Gang, guter Zustand (ehemals Heinkel Überholt) 
gogen Motor 103-A2 . Gebhardt Roland , Bezirksstr. 77, 6653 Bliekaste1, 
Tel. (0 68 42) 61 63 x x x x x x 

oder lausche 

Suche Heinkel- I nfe, 2. Ausgobe 1982; Roland SChmiede1, rUngstr . 3, 
6}06 Langgöns/Cleeberg, Tel . (0 60 85) 17 OB 

xxxxxx 

Suche Radträger 008 . 11 .1682 für 103 Al; evtl. gegen Tausch Rohrlenker oder ÜhnJ . 
Teile auch f. andere Roller. Stephan Roehl, Gryhiusstr . 7 , 2000 Hamburg 60, 
Tel. (040) 47 59 37 x x x x x x 
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~ vorhandene Ersatzteile tUr den 
Heinkel-Tourtst 103 A2 

P.erne 2 den 24.04.1984 

Anzahl Te11 Preise von 1978 111 
1 
1 
1 
1 
jo 

Lurtpumpe 
Diohtungssatz 
Unterbreoherkontakt 
ZUndkerzo 225 W 

7,55 DM 
26,20 " 

6,40 " 
3.50 " 

1 
1 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
10 
1 
2 
1 

GaB, Kupplung, Handbreme, 
Sohalt und Fußbremszug. 
Taohometerwelle 
Gumm1ksppe mit Simmaring tUr Sobnek.Kuppl. 
Abziehvorrichtung fUr Kettenrad 
Abziehvorriohtung tUr Liohtma.ohine 
Liohtsohalter mit Liohthupe 
Blinkschalter, a 7,50 DM 
LurU11ter 
Spannband tUr den Gepäckträger 
je 5 stopp und Elinklichtbirnen 12 V 18 W 
Biluxbirne 12 V 35 W 
RUcklioht-5otittenbirnen 12 V 5 w 

Retlektor ( Hells ) 140 mm Durehmesser 

35,00 • 
10,50 • 
7,00 • 

23,10 • 
23,10 • 
23,90 • 
15,00 " 15,75 • 

5,10 " 
26,00 • 

~3,50 ! 
11,70 " 40, 00 • 

Zuse.mmen , 283.30 DU 

Gebrauchte und nooh zum Teil Neuwerti!e Ersatzteile 
1CsBdrehgritt komplett und Soh.ltgritt 
4 Bingvergsser " 
2 Reiten mit Sohläuche 4 x 10 , Protil 2-3 mm 
1 Öl.blaa Bohraube ( normal ) 
1 Bremebacken m1~ Nooken, Hebel und Feder 
1 Stoppliohtsohalter mit Haken und 'eder 
1 Benzinhahn mit Reserveatellung 
1 Taohometer, noch eiusatzfählg 
1 Tachometer zum Ausschlaohten 
1 Spiegel nooh ok 
3 Luftfilter nooh gut zu verwenden 
1 ölstandmesser 
1 stoßdämpfer mit Feder (hinten) zur Not noch zu gebrauchen 
2 Blinkrel.i. nooh einestztähig 
1 Paltgsrage tUr den Roller(mit SChutzsChild) 
2 5 Liter Eenzinkanister aUB Plastik 

Für l17otor und Getriebe I 
Zahnräder, Kettenräder, GroBe u. kleine Kette, Kurbelwelle, 
Kugellager, \'lallen, Simma und Segerringe. Schrauben fUr Motor 
und Getriebe und di. nooh dazugehtlrenden Kleinteile 1 

au1'getUhrten Teile tUr etwa 500 ,00 DM zu verkaufen 

Meine Anschritt lautet I Heinz Beuing, Karl-Bo8chstr. 17 
4690 Herne 2, Te 

~~~=-

He 'nz 
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VERKAUFE vom 103 A2, al le Tei l e gebraucht : 1 Knieblech 25 DM, 1 SChslenle~ker 25 DM, 
1 Mitte l s tck 30 DM , 1 Haube m. Stoßstange v. 103 Al /O 30 DM ; oder alle Telle 100 DM. 
VERKAUFE Heinkel-Kabine , komplett . 
SUCHE Rücklicht/Blinker v. 103 A2, kompi . oder in Teilen, Zustand egal, sowie Arma­
turenbrett v. 103 AO. Oietmar Herrmann , Farwicks tr . 31 , 4577 Nortrup 
Tel . (0 54 36) 6 69 priv; (0 54 32 ) 20 B4 dienst l. 

x x x x x x 

SUCHE Perle-Sitzbank . Heinz-Joach . Knopp, Kl einburgwederler Str . 18, 3006 Burg­
wedel I, Tel. (0 51 39) 8 76 51 

x x x x x x 
Heinkel Touris t 103 Al, Bj . 5B, TüV 7/85, guter Zustand, VB 2 500 DM j Heinkel Tourist 
103 A2, Oj. 63 , TüV 9/85, allgem. recht guter Zustand , VB 2 300 DM. Bei Abnahme 
beider Roller gibt es einen Motor zum Basteln dazu! 
Georg Sichms, Bohnens tr . 4 A, 2800 Bremen 1, Tel . (04 21) 7 80 87 

x x x x x x 

Verkaufe 2-Takt-Roller, guter Zustand, 2 Jahre TUV . Gerh . Johannes (0 51 31 ) 21 64 
VB 2 500 DM . Suche AO-Gepäckträger . 

x x x x x x 

SUCHE mögl . kompi . , restaurier fähige Heinkel -Kobine 153 oder 154 . 
Georg Jakoby, Ansgerstr . 4, 4790 Paderborn, Tel .(O 52 51) 7 56 57 ab 19.00 Uhr 

x x x x x x 

Heinkelgespann 103 Al, Steib Ls 200 , Bj . 60, 2 Jahre TUV, Windschutzscheiben, blau, 
guter Zustand, + 1 1/2 Ersetzroller, VB 4 500 DM . Tel . (0 27 32) 2 72 57 
Georg Bienhaus , 1m Kiel 27, 5910 Ferndorf 

x x x x x x 

Verkaufe Glockenanker Bosch, neu. Antonius Pelle, Barbarastr. 3, 4517 Hilter 1 
Tel . (0 54 09) 41 01 

x x x x x X 

2-Tekt-Rahmen und Blechteile zu verkaufen. Tel . (0 51 01) 1 37 50 

x x x x x x 

SUCHE Gespannübersetzung und alles über Kali-Seitenwegen, z . B. Unter lagen, Fotos, 
Berichte . Günter Harr, Ludwigsburger Str . 11 , 7100 Heilbronn-Böckingen 
Tel . (0 71 Jl) J I J J2 

10 our Heink e l-friends abroad : 

Specia l r egards to our English-speaking members! Wo want to 
apologize that we did not yet publ 1Sh contributions to He inkel -I NFO 
in English. But we hop e yo u ' ll find same r e l a ti ve o r aqueintance 
who is e b1 e to trenslete our report s . 

We are very much interested in c ontributions to our INFO from all 
our members. So we would be gled if yo u cou ld writ e an artic le s uch 
as a short r eport about yo ur experience with yo ur Heinkel o r any 
other story in this r ega rd. Of co ur se , you need not translote it 
i nto Germanj English wou1d be okay. 

Wh eneve r you have any problems regarding Heink e l, pleese ca ll on us . 
We 'll try to he lp you, if possible. 

Good luck with your Heinke1 scooter, snd best wi s he a ! 

Klaus Ku t sc he, 1m Pep en winkel 28, 0-3017 Po tt ense n 
Tel. (0 51 01) 1 37 50 
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" Die technische Seite Il 

a) Duplex- Ketten (Motor , Heft 2/84) Es haben sich inzwi­
s chen 2 Mi tglieder gemeldet . Wenn sich noch Motoren 
fjnden , werde ich in der nächsten Info eine diesbe­
zügliche Adressenliste veröffentlichen . 

b) Heinkel 10 1- AO, Bj . 1954 , L- Takt , 150 c~ , Kickstarter , 
ca . 6600 prod . F,inheiten . 
Ich würde ge rn f i.i:- :!.ieses Hodell ein Regi ster z'lsrunmen­
stellen. Das bedeutet jeder der ei n solche s Modell 
(oder nur einen f1oto r~ besitzt - nur falls e r r.'lit de r 
Ver öf f entlichung seiner Adresse einve rstmd en ist -
folgende Daten zuschicken möchte: 

1. Rahmennummer 
2 . Mo to rnummer 
3. Er stzulassung (soweit Brief vorhanden) 
4 . Adresse des Besitzers 
5. zugelassen : ja - nein 
6 . Besonderheiten: cingetragner Seiten­

wagen , 175 qm , Motor eingetragen , 
Anhängerkupplung e tc . 

Selbstve r s tä ndlich bin ich auch froh über Zuschriften 
von f1itgli edern (oder Nichtmitgliedern ! ) die i hre Ad r es­
se ni cht veröffentlicht wissen wollen . Dieses bi tt e 
auf der Karte vermerken . Ich werde dann eine Liste al­
ler 150iger zusammenstellen und denen die mir geschrieben 
haben gegen Portoerstattung selbi ge zusenden . So l äß t 
sich viell eicht auch die Ersatzteilsache erleichtern . 
Außerdem wä re dann ein für allemal geklä rt , wer den ä l ­
testen Heinkel- Roller besitzt . Er ist nämlich dann der 
Tabellenerste . 

TinS für die ses Modell 

1a. ) 60iger Original-Kolben des 175iger Mo dells paßt ei n­
wandfrei al s 2 . Ubergröße (eigene Erfahrung) Die 
Originalanzahl von 3 Kolbenringen + 1 Abst reifring 
ist nicht nötig . 

b) Die Messingbuchse der Gabelführung kann - falls sie 
ausgeschlagen 1 s t - durch beidseitiges Aufsägen 
(Laubsäge ) repariert werden . (Kundendien s tmitteilung 
Nr . 1/56) Vor sicht , Buchse sitzt exzentrisch , muß 
vorher geprü ft werden , damit die Schnitte nachher in 
Fahrtrichtung liegen . Mehr dazu in der näc hsten Info . 

2a ) Umbau des Heinkel- Rollers auf RUckwti rtsgang 

I) zu dem Artikel von Wolfgang Grün i n Info 2/84 : 

Zusä tzlich zu den genannten Teilen werden unbedingt 
noch folgende Teile benötigt . 
(Lt . Abbildung) : Achse 26 , 

Sicherungsble eh 28 , 
Zahn rad 18 , 
Zahnrad au f Welle 7 . 

Nummer 26 und 28 sind notwendi g , da die Achse du rch 
Aufse tzen des Doppelzahnrades gegon Verdr ehen gesichert 
werden muß . Die normalen Seegeringe arbeiten sich 
sonst ins Gehäuse ein . Zahnrad 18 und "7" sind nötig

i da selbige von hinten angefsGt si nd , damit das Doppe -
zahnrad hineinrutschen kann . Ohne diese l äß t sic h der 
Rückwä rt sgang kaum einl egen . 
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b) Es existier en zwei unterschiedliche t-1ethoden um die 
Rastung der nun 5 Gänge zu bewältigen . 
Einmal kann man in dem Schaltd r ehgriff sich eine neue 
Rastung feilen (neue Kulissen) . Dazu gehört sehr viel 
Probieren . Die ande r e Methode - technisch etwas kom­
plizierter - aber danach durchschlagend (eigene Erfah ­
rung , nun 5000 km) ist die : 
Man bohr t sich in sein Al ode r A2 Motorgehtiu se eine 
Bohrung ~ 12/H7 , setz t einen federbetti tigten Kegel 
hinein , der sich gegen eine Verschlußschraube abstütz t . 
(Prinip Schaltungsrastung 103- AO Notar ! ) . Voraussetzung 
dafür is~ Cloer eine Kabinenschaltwalze mit Kerben . 
(wie Nr . 36 , ebenfalls wird dann der Anlaufring 35 be­
nötigt) . Danach wird der Schaltdrehgr iff völlig aus­
geräumt , die Kupplungshebelnase weggesägt , de r Lenker 
ausgesägt , alle Anschläge weggefeilt (im Griff ge­
naueres dazu in späterer Info) so daß am Schal tdreh­
gr iff nur noch gedr eht wird . Diese Methode hat die Vor­
t~ile , daß es zu keinem Ver s tellen durch Längung der 
Zuge mehr kommt und die Gänge springen selbst beim Ge­
spannturnen nie mehr her aus . 

Keine Panik allerdings , wenn alles zusammengebaut 1st und 
de r Rückwärtsgang beim Einlegen furchtbar kracht das is t 
völlig normal . Dazu ei n Tip aus MOT 8/60 : ' 

"l . Gang einl egen , etwas nach vorn 
fahren , dabei R- Gang einlegen . 11 

Dann geht es praktisch geräuschlos . 
Fr agen an : Hilrnar Walde , Tel . 0241/29 54 5. 

Wolf ge ng Grün, Tec hni sc he r Berater, Telefon (0 74 27) 30 65 
Sc hl oOgartens tr. 5, 7463 Rosenfeld 7 

RückwärtsFRng im Rollerge~nann 11. Teil 

In der letzten Info habe ich den Getripbeeinbau i n den holler­
·:·otor beschrieben . Jetzt will ich noch den Umbau im .Jchalt­

drehrriff erkl~ren . 

Die Schaltfolge ändert sich dadurch , daß bei der Kabine 
R- O- 1-2- , -4 in der Schaltwalze einppfrqst ist. (Beim rloller 
1- 0- 2- 3- 4 ) ~ie wic~tiste Arbeit ist , rtie Zahnrollp. um 1 Zahn 
zu erweitern (niehe Zeichnun~) . Dann muß man am Deckel die Linoe , 
die in die Nut am Drehtell einereift . hinten um etwa 4mffi kürzen . 
Und jetzt muß man in daR ArretierunpRsep,ment f~r den KUDolunPR­
hebel noch eine Nut einfeilen . 
Um die Arbei ten 8usfü.,ren zu k ~jnnen benöt lvt man 1 Drf!i kantfe Lle 
fein. Schmir~elnaoier ca . 300er Körnunp . und wenn vorhanden 
1 Minldrill mi t Vorsatzfr,~s - und ~chlei fwcrkzeup, . Je nräziser 
gearbeitet wird , desto r.enauer l ä ßt Rich dBr Roller schp.lten . 
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Heinkel-Club-Deulschland e.V. 
Zentrales Versandagef 
,.Alte SchJIe~ 
8771 BiIIrqshausen 

Liebe I/einkelfreunde im In- und Au!::land! 

Nit der im nachfol genden beschriebenen Aktion will ich als unverbesser­
.lieher Clubaktiver versuchen eine, Liste der Hilfswilligen,für den Kof­
ferkasten eines jeden Clubmitgliedes . zusammenzustellen . D. h . mit die­
ser Liste in der Tasche mUßte jede Tour durch Deutschland und jeder 
Zwischenfall durch einen echten Kumpel unterstUtzbar werden . 
Absichtlich wurden die HiIIsrnöglichkeiten stark auFgesplitet , so caß 
man sich nicht nur mit " ich werde helfen" eintragen kann , was uns kaum 
genügen dürfte . Im unteren Teil finden Sie diverse pragen , die Sie bitte 
gewissenhaft ausfüllen und eintragen wollen , falls Sie dem H~D beitre­
ten möchten . Außer einer Veröffentlichung Ihrer Adresse in der INFO 
werden Ihnen da~Jr keine weiteren Vorteile versprochen, ehrlich !! 
Da ich nun endlich mal irgendwo der erste sein will finden Sie in der 
Tabelle bereits meine Hilfsangebote mit x versehen , Ihre Angebote kreu­
zen Sie bitte zus~tzlich an , lassen Sie mir bloß nicht den Zettel so , 
sonst erscheinen sie plötzlich als Schweißgerät oder als Ubernachtungs­
möglichkeit mit einer Studentenbude ! ! 

HHD im ll - CI- D HHD im H- CI- D HHD im II - CI-D HHD im H- CI-D =============================================================== 
1 . Name , Anschrift , Telefon für Fälle einer Panne : 

Ich , der Unterzeichner erkläre mich widerruflich bereit einem Heinkel ­
isten im Falle einer Panne mit folgenden Leistungen zur verfügung zu 
stehen: 

a . Abschleppen des Fahrzeuges bis 20km 0 , 50 km Sl [] 100km 0 Umkreis 

Anhänger vorhanden? 0 
b . t-1ontagebank für ein Zweirad ist vorhanden? 0 

c . Normales Herkzeug ist ausreichend vorhanden o 0 

d . Heinkel- Spezial- 1:lerkzeuge sind in gewissem UmFang vorhanden !9 0 

e . An Ersatzteilen habe ich immer die schlimmsten Verschleißteile hier : 

~ 0 
f . Schweißgerät elektrisch S [] 

autogen Q 0 
~------------~~~--&Q D 
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Heinkel-Club- Deutschland e.v. 
Zentrales VorS3lClagar 
.Alte SctUe-
8771 B~lngshausen 

g . Ich kann einem Gestrandeten für 1- 2 Tage unterbringen , bis wir 
seinen Heinkel wieder flott haben . G [] 

h . Ich helfe bei der Bahnverladung eines nicht mehr zu reparierenden 
Rollers ! G [] Kabinen kommen ins Gepäcknetz ! 

Ich erkl ä.re auch mit meiner Unterschrift , daß ich dem Hilfsdienst nich t 
aus irgendwelchen finanziellen Interessen beitrete und Heinkelersatz­
teile falls über haupt , dann ohne Gewinn an andere Mitglieder weiter­
verkaufe . Nichtmitgl i eder des Clubs , die mich um Halfe bitten werde 
ich die Existenz des Clubs unterbreiten , ohne sie zum Eintritt über­
reden zu wollen , oder gar die Hilfe davon abhängig zu machen , wir 
sind keine Kaffeeröster ! ! 
Bi t te beachten Sie !! Hier geht es um Pannen und Notsituationen nicht 
um Hilfen bei Reparieren oder Restaurieren von Rollern in der Nach­
barschaft . 

Ort : ' _ _ _ _____ _ Datum : _ _____ _ Un terschrift : _ _ _ _ 

ZurUck falls Interesse und Neigung besteht an : 
Lothar tvolf 

Alte Schule 

8771 Billingshausen 

TREFFEN 

AchtUng! .. . Wichtige Helnkel-TrefFen. 

Es Ist wieder soweit! 

Loreley-Treffen 
14. - 16. September 1984 
findet wieder statt. 

Telefonische Auskunft bel : 

Klaus Zöller 
Tel. (06772) 6170 

"AbheinkeIn " der 
"Heinkelfreunde Berlin " . 
21. - 23. September 1984 

Südsee-Camp 
3041 Wietzendorf 

Näheres zu erfragen bei : 
Norbert u. Gardy Tschap·Janke 
Tel. (030) 3622944 
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aktuell + bölde, aus den heönkelclubs - - - aktuell + bölde, aus den heönkelclubs - - - aktuell + 

sr~Üu HEINKEL-~ 
~""'ill."';:. :':' . 41 

---... -

Touring 
Start zum Tauring- Vorlauf beim IHCU - Pfingst ­
treffen Köln 1963. 

Start cf the Tauring compelilion 01 the IHCU­
Vlhilsunl ide meeting in Cologne 1963 . 

Turnier 
IHCU- Turniermeister Hans Meeres aus Siegburg 
beim Endlauf in Koblenz. 

IHeu taurnamen! champion, Hans Meeres of 
Siegburg,during thefinol compe tition in Coblenz . 

" 

Trial 
Rainer Bratenste in , Stuttgort, beim Trial - Vorlauf 
Konstanz in der Schlommdnne. 

Ra iner Brolenslein, Stu ll gor! ,during the Tr ial pre ­
decision 01 Constonce toki ng the mud - Irench . 



Das ARCHIV bietet an : 

Montageanleitung fUr 10 3 A 2/ A 

Montageanleitung fUr 10 3 A 0 

" " Perle 

" " 150 2 Takt 

" " Kabine 

Erset zteillisten fUr alle Typen außer 

H- Kabine 

Ersatzteiliste für H- Kabine 

Poster 103 A 2 mit 3 Schnitten vom 

" 10 3 A " 
" We r bu ng (56x66 cm) 

Poster 103 A 2 (32x44 cm) 

" 103 A " 
" 3 Schnitte vom Motor (32x44 

Nachdruck 16 DM 
Kopie 7 DM 

" 7 DM 

" 7 DM 

" 14 DM 

Kopie 7 Ui' 

" 1 4 DM 

Motor ( 5 6x66 cm) 7 I 5\.1 DM 

" 7 I 50 DM 
7 , 50 DM 
5,00 0 10 

5 , 0 0 DM 
cm) 5, 00 DM 

Handbuch fUr 10 3 A 2 Nachdruck 1. 00 on 

Aufkleber , Anstecker kosten 1 DM ; Aufnä her 7 DM; der Schriftzug 

"Heinkel- Club Deutschland e . V"(3 , 5x53 cm)3 DM und Kopie n von 

Te s tberichten , Werbung und Prospekten 0 ,30 DM . 

Di e Porto- und Verpeckungsp8uschale bel äuft sich bei Aufklebern , 

Ansteckern , Auf nähern und beim selbstklebendem Schriftzu g auf 

1 DM. Bei ellen anderen Unterlagen auf 3 OlfJ . 

Wenn Du die gewUnschten Unterlagen nicht per Nachnahme geschickt 

bekommen möchtest , de~n Uberweise mit der Bestellung das Geld auf 

das Postscheckk o nt o 2950 9 3- 50 8 beim Postscheckamt Köln , BlZ 370 

1 00 5 0 des Heinkelclub- Oeut s chland e . V. Archiv 

Mit freundli c hem Heinkelgruß 

Das Archiv 

Die Adre sse des Archivs leutet: 

Heinkelclub- Oeutschlend e . V. 

Archiv 

Zedernwe g 11 

5000 Köl n 71 

Das Arc h iv s uc ht noc hOri g ina1un te ri a g e n ( Mont agea nl eit ung v on 
103 AO, Kabin e , Ha ndbu c h 1 03 AO, 10 3 Al sowi e Pro s pe kt e , He in ke1-
n ac hrj c hten, Werk a foto s , Zeit schriften e t c . ) 
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Siehst Du, man sollte doch Immer 
einen Sturzhelm tragen. 


